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Technische Universität Dresden 
Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften 
 
 
 

Studienordnung  
für den konsekutiven Masterstudiengang  

Mathematik 
 

Vom 30. Juli 2016 
 
 

Aufgrund von § 36 Absatz 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354) geändert worden ist, erlässt die Techni-
sche Universität Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsge-

setzes und der Prüfungsordnung Ziel, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den kon-
sekutiven Masterstudiengang Mathematik an der Technischen Universität Dresden. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Die Studierenden kennen fortgeschrittene mathematische Denkweisen, Konzepte und 

Arbeitsformen grundlegender mathematischer Disziplinen und können diese anwenden. Sie 
kennen den Wert systematischer Abstraktionen und die Nützlichkeit formaler Strukturen und 
Modelle zur Analyse von Problemen. Darauf aufbauend besitzen sie die Fähigkeit zur ma-
thematischen Analyse und zur Entwicklung von Lösungsstrategien für mathematisch rele-
vante Fragestellungen. Hierzu gehören auch Probleme aus anderen Wissenschaften.  
 

(2) Die Studierenden besitzen sowohl eine breite mathematische Bildung als auch vertief-
te mathematische Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in Bereichen der Grundlagen 
einer anwendungsorientierten Mathematik. Sie sind in der Lage, selbstständig wissenschaft-
lich zu arbeiten, sich neue wissenschaftliche Erkenntnisse anzueignen und weiterzuentwi-
ckeln sowie Problemstellungen mit diesen selbst entwickelten Mitteln erfolgreich zu bear-
beiten. Die Studierenden können die eigene wissenschaftliche Arbeit mündlich und schrift-
lich präzise und klar darstellen. Die Studierenden verfügen über vertiefte Einblicke in ein we-
sentliches Anwendungsgebiet der Mathematik. Sie sind auf die kommunikativen und koope-
rativen Anforderungen einer Einbettung in ein wissenschaftlich orientiertes Arbeitsumfeld 
vorbereitet. 
 

(3) Die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengangs Mathematik verfügen 
über die Voraussetzungen für vielfältige berufliche Tätigkeitsfelder in der Forschung, der 
Lehre, der Industrie und der Wirtschaft. Sie sind in der Lage, hohe Anforderungen eines in-
novativen Arbeitsumfeldes an geistige Flexibilität, Abstraktionsvermögen und Analysefähig-
keiten in Verbindung mit mathematischem Wissen und Können zu meistern.  
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

 
(1) Zugangsvoraussetzung für die Aufnahme des Masterstudiums ist ein erster in 

Deutschland anerkannter berufsqualifizierender Hochschulabschluss oder ein Abschluss ei-
ner staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademie im Fachgebiet Mathematik oder 
in einem Studiengang mit eng verwandter fachlicher Ausrichtung wie insbesondere Tech-
nomathematik und Wirtschaftsmathematik. Für die Entscheidung von Zweifelsfragen bei der 
Beurteilung der Studiengänge nach Satz 1 wird ein Zugangsausschuss eingerichtet. 
 

(2) Weitere Zugangsvoraussetzung ist die Beherrschung der Fremdsprache Englisch auf 
dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Dies kann 
unter anderem durch Nachweise, wie einem Zeugnis über die allgemeine Hochschulreife 
oder der fachgebundenen Fachhochschulreife, welches die Fremdsprache Englisch umfasst, 
belegt werden. 
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§ 4 
Studienbeginn und Studiendauer 

 
(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 

 
(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester und umfasst neben der Präsenz das Selbst-

studium sowie die Masterprüfung. 
 
 

§ 5 
Lehr- und Lernformen 

 
(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhal-

te durch Vorlesungen, Übungen, Seminare, Tutorien, Projektbearbeitung, Praktika und 
Selbststudium vermittelt, gefestigt und vertieft. In Modulen, die erkennbar mehreren Studi-
enordnungen unterliegen, sind für inhaltsgleiche Lehr- und Lernformen Synonyme zulässig. 
 
 (2) In Vorlesungen werden theoretische Fachkenntnisse zum Stoffgebiet der Module 
vermittelt. In Übungen wird durch Lösen und Diskutieren von Aufgaben der Lehrstoff ver-
tieft und wiederholt; sie ermöglichen die Anwendung des Lehrstoffes in exemplarischen 
Teilbereichen. Seminare führen die Studierenden in das selbstständige wissenschaftliche 
Arbeiten auf der Grundlage von Fachliteratur mit Diskussionen und eigenen Vorträgen ein. In 
Tutorien vermitteln fortgeschrittene Studierende anderen Studierenden Kenntnisse, Fertig-
keiten oder überfachliche Kompetenz. Projektbearbeitung dient der Anwendung und Aus-
weitung der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in praxisnahen Projekten. Diese wer-
den in der Regel in kleinen Gruppen bearbeitet und fördern damit die Team- und Kommuni-
kationsfähigkeit. Auf der Grundlage erworbener theoretischer Kompetenzen dienen Praktika 
der Aneignung entsprechender praktischer Fertigkeiten. Im Selbststudium werden Kennt-
nisse und Fertigkeiten durch die bzw. den Studierenden eigenständig erarbeitet, gefestigt 
und vertieft. 

 
 

§ 6 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

 
(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf 3 Semester verteilt. Das 

vierte Semester ist für die Anfertigung der Masterarbeit vorgesehen. 
 

(2) Das Studium umfasst 1 Pflichtmodul und 11 Module aus dem mathematischen Wahl-
pflichtbereich sowie zudem aus dem Wahlpflichtbereich Nebenfach die Module eines Plans 
in einem Nebenfach. Die Wahlpflichtbereiche ermöglichen eine Schwerpunktsetzung nach 
Wahl der bzw. des Studierenden. Die Wahl der Module im mathematischen Wahlpflichtbe-
reich und des entsprechenden Plans im Wahlpflichtbereich Nebenfach ist verbindlich. Eine 
Umwahl ist möglich; sie erfolgt durch einen schriftlichen Antrag an das Prüfungsamt, in dem 
das zu ersetzende und das neu gewählte Modul oder der neu gewählte Plan eines Neben-
fachs zu benennen sind. 
 

(3) Der mathematische Wahlpflichtbereich umfasst die Studienschwerpunkte  
1. Algebra, Geometrie und diskrete Strukturen, 
2. Analysis und Stochastik, 
3. Numerik, Optimierung, Modellierung und Simulation. 
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Es sind 11 verschiedene Module im mathematischen Wahlpflichtbereich, davon jedoch 
höchstens 8 Module eines gleichen Studienschwerpunktes, zu wählen. 
 

(4) Der Wahlpflichtbereich Nebenfach umfasst die Nebenfächer  
1. Betriebswirtschaftslehre, 
2. Biologie 
3. Elektrotechnik, 
4. Informatik, 
5. Maschinenbau, 
6. Physik, 
7. Volkswirtschaftslehre. 
Die Nebenfächer sind in Pläne gegliedert. Es sind die Module eines Plans in einem Neben-
fach zu wählen. 
 

(5) Inhalte und Qualifikationsziele, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, 
Verwendbarkeit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den 
Modulbeschreibungen (Anlage 1) zu entnehmen.  
 

(6) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder, nach Maßgabe der Modulbe-
schreibung, in englischer Sprache abgehalten. 
 

(7) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beach-
tung den Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Um-
fang der jeweils umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erfor-
derlichen Studien- und Prüfungsleistungen sind den beigefügten Studienablaufplänen (Anla-
ge 2) zu entnehmen. 
 

(8) Das Angebot an Modulen des mathematischen Wahlpflichtbereichs sowie die Studi-
enablaufpläne können auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert 
werden. Das aktuelle Angebot an Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn fachrichtungs-
üblich bekannt zu machen. Der jeweils geänderte Studienablaufplan gilt für die Studieren-
den, denen er zu Studienbeginn fachrichtungsüblich bekannt gegeben wird. Über Ausnah-
men zu Satz 3 entscheidet auf Antrag der Prüfungsausschuss.  
 

(9) Die Wahl der Module aus dem mathematischen Wahlpflichtbereich sowie aus dem 
Wahlpflichtbereich Nebenfach erfolgt durch Einschreibung. Form und Frist der Einschrei-
bungsmöglichkeit werden den Studierenden rechtzeitig fakultätsüblich bekannt gegeben. Ein 
Modul kann nicht gewählt werden, wenn die Modulprüfung dieses oder eines wesentlich 
inhaltsgleichen Moduls bereits von der Abschlussprüfung eines Bachelorstudiengangs um-
fasst war, durch den die Zugangsvoraussetzungen für den Masterstudiengang Mathematik 
erworben wurden. 
 
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

 
(1) Der Masterstudiengang Mathematik ist dem Profiltyp „forschungsorientiert“ zugeord-

net. 
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(2) Das Masterstudium Mathematik umfasst Inhalte der in § 6 Absatz 3 Satz 1 genannten 
Studienschwerpunkte und Inhalte einer für die Mathematik bedeutsamen Anwendungswis-
senschaft (§ 6 Absatz 4) sowie wichtige Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens. 
 
 

§ 8 
 Leistungspunkte 

 
(1) ECTS-Leistungspunkte dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Stu-

dierenden sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer 
Arbeitsbelastung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte 
vergeben, d. h. 30 pro Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium entspricht 
120 Leistungspunkten und umfasst die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen 
(Anlage 1) bezeichneten Lehr- und Lernformen, die Studien- und Prüfungsleistungen sowie 
die Masterarbeit und das Kolloquium. 
 

(2) In den Modulbeschreibungen (Anlage 1) ist angegeben, wie viele Leistungspunkte 
durch ein Modul jeweils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, 
wenn die Modulprüfung bestanden wurde. § 27 der Prüfungsordnung bleibt davon unbe-
rührt. 
 
 

§ 9 
Studienberatung 

 
(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Tech-

nischen Universität Dresden und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, auf 
Einschreibemodalitäten und auf allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbe-
gleitende fachliche Beratung obliegt der Studienberatung der Fachrichtung Mathematik. Die-
se fachliche Studienberatung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Stu-
diengestaltung. 
 

(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jede bzw. jeder Studierende, die bzw. der bis zu 
diesem Zeitpunkt noch keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studien-
beratung teilzunehmen. 
 

(3) Die Studierenden lassen sich bis zum Ende des ersten Semesters durch eine Hoch-
schullehrerin oder einen Hochschullehrer der Fachrichtung Mathematik (Mentorin bzw.  
Mentor) bei der Wahl der Module im mathematischen Wahlpflichtbereich beraten. 
 
 

§ 10 
Anpassung von Modulbeschreibungen 

 
(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im 

Rahmen einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“,  
„Inhalte und Qualifikationsziele“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Verga-
be von Leistungspunkten“ sowie „Leistungspunkte und Noten“ in einem vereinfachten Ver-
fahren geändert werden. 
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(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat Änderungen von Modulbe-
schreibungen auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind fachrichtungsüb-
lich zu veröffentlichen. 
 
 

§ 11 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 in Kraft und wird in den 

Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
 
 

Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Mathematik und  
Naturwissenschaften vom 18. Juli 2012 und der Genehmigung des Rektorates  
vom 20. November 2012. 
 
 

Dresden, den 30. Juli 2016 
 

Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 

 
 
 
 

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen
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Anlage 1 
Modulbeschreibungen 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-WIA Wissenschaftliches Arbeiten Studiendekanin bzw. Studiendekan 
des Masterstudiengangs  
Mathematik 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst je nach Wahl der bzw. des Studierenden ein aus 
dem Katalog Wissenschaftliches Arbeiten ausgewähltes Spezialge-
biet. Die Studierenden sind fähig, sich in ein Spezialgebiet der 
Mathematik oder der Anwendung von Mathematik einzuarbeiten, 
eigenständig Literatur zum Stand der Forschung in diesem Gebiet zu 
recherchieren und besonders relevante Quellen zu erkennen. Die 
Studierenden können sich in der Gruppe auf sinnvolle Vertiefungen 
der Grundlagen des Spezialgebiets verständigen, diese einander 
vorstellen und daran gemeinsam potenzielle Forschungsgegenstän-
de identifizieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Seminare im Umfang von 4 SWS, wovon bis 
2 SWS durch Vorlesungen ersetzt werden können, und das Selbst-
studium. Das Spezialgebiet und die zugehörigen Lehrveranstal-
tungen sind im angegebenen Umfang aus dem Katalog Wissen-
schaftliches Arbeiten der Fachrichtung Mathematik zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn fachrichtungsüblich bekannt gege-
ben. Die Sprache der Seminare und Vorlesungen kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Dozentin oder 
dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der Masterstudiengänge Mathematik 
und Wirtschaftsmathematik. Es ist zudem ein Wahlpflichtmodul im 
mathematischen Wahlpflichtbereich des Masterstudiengangs Tech-
nomathematik. Die Zuordnung des Wahlpflichtmoduls zu den in der 
Anlage 1 zur Prüfungsordnung genannten Studienschwerpunkten ist 
abhängig vom zu wählenden Spezialgebiet. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten 
Seminararbeit mit Vortrag im Umfang von 60 Stunden.  

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Das 
Modul wird nur mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul kann in jedem Semester begonnen werden. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst je nach Wahl des Spezialgebietes 1 oder 2 Se-
mester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ALLALG Allgemeine Algebra Direktorin bzw. Direktor des 
Instituts für Algebra 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Den Inhalt des Moduls bilden grundlegende und weiterführende 
Ideen und Begriffe der abstrakten Algebra. Die Studierenden sind mit 
abstrakten algebraischen Objekten und ihrer Theorie vertraut, kennen 
die wichtigen Begriffe und Sätze der behandelten Gebiete und sind in 
der Lage, präzise Definitionen zu formulieren, Beweise zu führen, die 
Methoden auf Beispiele anzuwenden und Anwendungen zu erklären. 
Sie sind in der Lage, die abstrakten Methoden auf spezifische Situati-
onen anzuwenden (zum Beispiel auf spezielle wichtige gleichungs-
definierte Klassen) und können die allgemeine Strukturtheorie für 
spezielle Fälle geeignet interpretieren. Sie haben die Fähigkeit entwi-
ckelt, algebraische Probleme in ihrer effizientesten Verallgemeinerung 
zu verstehen und zu nutzen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Do-
zentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu algebraischen Strukturen auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt. Literaturangabe: Karpfinger, C., Meyberg, K.: 
Algebra: Gruppen – Ringe – Körper, Springer Spektrum.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereiches der Masterstudiengänge Mathematik, Technomathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudiengängen 
Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum Studien-
schwerpunkt Algebra, Geometrie und diskrete Strukturen. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studierenden 
abgelegt.  

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die  
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ANGALG Angewandte Algebra Prof. S. Schmidt 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind algebraische Methoden mit ihren Anwen-
dungen, zum Beispiel in der Codierungstheorie, Kryptologie und der 
algebraischen Datenanalyse. Die Studierenden besitzen ein syste-
matisches Verständnis von Methoden der angewandten abstrakten 
Algebra. Sie kennen die wichtigen Begriffe und Sätze der behandel-
ten Gebiete und sind in der Lage, präzise Definitionen zu formu-
lieren, Beweise zu führen, die Methoden auf Beispiele anzuwenden 
und Anwendungen zu erklären. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu algebraischen Strukturen auf Bachelor-
niveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Karpfinger, C., Meyberg, K.: 
Algebra: Gruppen – Ringe – Körper, Springer Spektrum. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereiches der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Algebra, Geometrie und diskrete Strukturen. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die  
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

Math-Ma-DISMAT Diskrete Mathematik Prof. U. Baumann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkt des Moduls ist ein Thema aus der diskreten Mathe-
matik, zum Beispiel Graphentheorie, Algebraische Graphentheorie 
oder Kombinatorik. Die Studierenden haben ein systematisches 
Verständnis für eine Klasse diskreter Strukturen und die zugehöri-
ge Theorie. Sie kennen die wichtigen Begriffe und Sätze der 
behandelten Gebiete und sind in der Lage, präzise Definitionen zu 
formulieren, Beweise zu führen, die Methoden auf Beispiele an-
zuwenden und Anwendungen zu erklären. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen 
kann Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von 
der Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu algebraischen Strukturen auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Karpfinger, C., 
Meyberg, K.: Algebra: Gruppen – Ringe – Körper, Springer Spekt-
rum. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereiches der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul 
zum Studienschwerpunkt Algebra, Geometrie und diskrete Struk-
turen. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. 
je Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studie-
renden abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleis-
tung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ORDSTR Ordnungsstrukturen Prof. M. Bodirsky 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind Elemente der Theorie geordneter 
Mengen, der Verbandstheorie oder der Formalen Begriffsanalyse. 
Die Studierenden besitzen ein systematisches Verständnis einer 
Klasse geordneter Mengen und ihrer Theorie. Sie kennen die wich-
tigen Begriffe und Sätze der behandelten Gebiete und sind in der 
Lage, präzise Definitionen zu formulieren, Beweise zu führen, die 
Methoden auf Beispiele anzuwenden und Anwendungen zu erklä-
ren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu algebraischen Strukturen auf Bachelor-
niveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Karpfinger, C., Meyberg, K.: 
Algebra: Gruppen – Ringe – Körper, Springer Spektrum. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereiches der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Algebra, Geometrie und diskrete Strukturen. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die  
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-DYSYSG Dynamische Systeme – Grundlagen Prof. S. Siegmund 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind grundsätzliche Konzepte der Theorie  
dynamischer Systeme, der linearen und nichtlinearen Theorie, wie 
zum Beispiel Stabilitätstheorie und Bifurkationstheorie, Chaos und 
symbolische Dynamik. Die Studierenden verfügen über ein systema-
tisches Verständnis von Konzepten der Stabilitätstheorie, besitzen 
ein fundiertes Verständnis von Linearisierungstechniken, haben eine 
klare Vorstellung über Bifurkationsszenarien und deren praktische 
und theoretische Relevanz und sind in der Lage, mathematische 
Fragestellungen in den behandelten Themengebieten selbstständig 
zu analysieren und zu lösen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu gewöhnlichen Differentialgleichungen 
auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Aulbach, B.: 
Gewöhnliche Differentialgleichungen, Spektrum, Kapitel 1 – 6. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zu 
den Studienschwerpunkten Analysis und Stochastik sowie Numerik, 
Optimierung, Modellierung und Simulation. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-DYSYSV Dynamische Systeme – Moderne 
Konzepte und Anwendungen 

Prof. S. Siegmund 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls umfassen weiterführende Konzepte der 
Theorie dynamischer Systeme, wie z.B. nicht-autonome Dynamik, 
Anwendungen in der Biologie, der Strömungsmechanik oder Steue-
rungstheorie. Die Studierenden besitzen ein fundiertes Verständnis 
von modernen Techniken aus dem Gebiet dynamischer Systeme 
und eine solide Kompetenz, angewandte Problemstellungen in den 
behandelten Themengebieten selbstständig zu bearbeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu gewöhnlichen Differentialgleichungen 
auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Aulbach, B.: 
Gewöhnliche Differentialgleichungen, Spektrum, Kapitel 1 – 6. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zu 
den Studienschwerpunkten Analysis und Stochastik sowie Numerik, 
Optimierung, Modellierung und Simulation. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-FANA Funktionalanalysis Prof. R. Chill 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind Konzepte aus ausgewählten Gebie-
ten der Funktionalanalysis. Zu diesen Gebieten gehören zum 
Beispiel Banach- und Hilbertraumtheorie, Theorie topologischer Vek-
torräume, Operatortheorie und Spektraltheorie sowie Anwendun-
gen. Die Studierenden besitzen fundierte Kenntnisse zu Konzepten 
und Techniken auf dem Gebiet der Funktionalanalysis. Sie verfügen 
außerdem über eine solide Kompetenz, mathematische Fragestel-
lungen aus den behandelten Themengebieten selbstständig zu 
analysieren und zu bearbeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Analysis auf Bachelorniveau vorausge-
setzt. Literaturangaben: Amann, H.; Escher, J.: Analysis. I, II, III, 
Grundstudium Mathematik, Birkhäuser und Werner, D.: Funktio-
nalanalysis, Springer. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Analysis und Stochastik.  

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  

http://www.ams.org/mathscinet/search/author.html?mrauthid=217829
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MANA Methoden der Analysis Direktorin bzw. Direktor des  
Instituts für Analysis 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte dieses Moduls sind fortgeschrittene Konzepte und 
Anwendungen, die auf grundlegenden analytischen Theorien und 
Denkweisen beruhen. Die Studierenden verstehen die Zusammen-
hänge zwischen grundlegenden und fortgeschrittenen Konzepten. 
Sie sind in der Lage, spezifische analytische Fragestellungen mit 
fortgeschrittenen Methoden zu analysieren und zu behandeln sowie 
offene Fragen selbst zu erkennen und zu formulieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Analysis auf Bachelorniveau vorausge-
setzt. Literaturangaben: Amann, H.; Escher, J.: Analysis. I, II, III, 
Grundstudium Mathematik, Birkhäuser und Werner, D.: Funktio-
nalanalysis, Springer. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Analysis und Stochastik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  

http://www.ams.org/mathscinet/search/author.html?mrauthid=217829
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MFANA Methoden der Funktionalanalysis Prof. R. Chill 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind fortgeschrittene Konzepte und An-
wendungen der Funktionalanalysis, die auf grundlegenden 
funktionalanalytischen Denkweisen beruhen. Dazu gehören zum 
Beispiel die Theorien der Operatorhalbgruppen, der Evolutionsglei-
chungen, der geordneten Vektorverbände oder der Geometrie von 
Banachräumen. Die Studierenden verstehen die Zusammenhänge 
zwischen grundlegenden und fortgeschrittenen Konzepten. Sie sind 
in der Lage, spezifische funktionalanalytische Fragestellungen mit 
fortgeschrittenen Methoden zu analysieren und zu behandeln sowie 
offene Fragen selbst zu erkennen und zu formulieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Analysis auf Bachelorniveau vorausge-
setzt. Literaturangaben: Amann, H.; Escher, J.: Analysis. I, II, III, 
Grundstudium Mathematik, Birkhäuser und Werner, D.: Funktio-
nalanalysis, Springer. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Analysis und Stochastik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  

http://www.ams.org/mathscinet/search/author.html?mrauthid=217829
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-NLANA Nichtlineare Analysis Prof. F. Schuricht 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind ausgewählte Gebiete der nichtlinea-
ren Analysis, wie zum Beispiel Variationsmethoden, abstrakte nicht-
lineare Methoden, Modellierungsaspekte und Anwendungen. Die 
Studierenden besitzen fundierte Kenntnisse zu Konzepten und 
Techniken aus dem Gebiet der nichtlinearen Analysis. Sie verfügen 
außerdem über eine solide Kompetenz, mathematische Fragestel-
lungen aus den behandelten Themengebieten selbstständig zu 
analysieren und zu bearbeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Analysis auf Bachelorniveau vorausge-
setzt. Literaturangaben: Königsberger, K.: Analysis 1+2, Springer 
und Werner, D.: Funktionalanalysis, Springer. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Analysis und Stochastik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  

http://www.ams.org/mathscinet/search/author.html?mrauthid=217829
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PDEANA Partielle Differentialgleichungen –  
Analytische Grundlagen  

Direktorin bzw. Direktor des  
Instituts für Analysis 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkt des Moduls ist die Behandlung partieller Differential-
gleichungen mit analytischen Methoden sowie typische Anwen-
dungen. Die Studierenden besitzen fundierte Kenntnisse der Theorie 
partieller Differentialgleichungen. Sie sind in der Lage, mathemati-
sche Fragestellungen in den behandelten Themengebieten selbst-
ständig zu analysieren und zu bearbeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Analysis auf Bachelorniveau vorausge-
setzt. Literaturangaben: Amann, H.; Escher, J.: Analysis. I, II, III, 
Grundstudium Mathematik, Birkhäuser und Werner, D.: Funktio-
nalanalysis, Springer. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Technoma-
thematik. Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul des mathematischen 
Wahlpflichtbereiches der Masterstudiengänge Mathematik und 
Wirtschaftsmathematik. Im Masterstudiengang Mathematik gehört 
das Modul zum Studienschwerpunkt Analysis und Stochastik. Das 
Modul schafft Voraussetzungen für die Module Math-Ma-MODSEM 
und Math-Ma-SCCOMP. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  

http://www.ams.org/mathscinet/search/author.html?mrauthid=217829


99 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ALGTOP Algebraische Topologie 
 

Direktorin bzw. Direktor des  
Instituts für Geometrie 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind grundlegende Methoden, Begriffe 
und Sätze der Algebraischen Topologie oder der Algebraischen Ge-
ometrie. Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse der 
betreffenden Begriffe und Sätze. Sie sind in der Lage mit den ge-
lernten geometrischen, algebraischen und topologischen Methoden 
präzise und selbstständig umzugehen und verfügen über ein Grund-
verständnis des Zusammenhangs mit anderen mathematischen 
Gebieten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu linearer Algebra und Gruppentheorie auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. Literaturangaben: Bosch, S.: Lineare 
Alge-bra, Springer-Lehrbuch und Jänich, K.: Lineare Algebra, Sprin-
ger-Lehrbuch. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Algebra, Geometrie und diskrete Strukturen. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester.  

  



100 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-HGEO Höhere Geometrie Direktorin bzw. Direktor des  
Instituts für Geometrie 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkt des Moduls sind weiterführende Methoden und Inhal-
te aus einem ausgewählten Gebiet der Geometrie. Die Studierenden 
haben ein systematisches Verständnis der Begriffe, Sätze und Be-
weismethoden und ein Grundverständnis über den Zusammenhang 
zu anderen Gebieten der Mathematik. Sie sind in der Lage, die Me-
thoden selbstständig anzuwenden, präzise Definitionen zu formu-
lieren und Beweise zu führen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Geometrie auf Bachelorniveau voraus-
gesetzt. Literaturangaben: Bosch, S.: Lineare Algebra, Springer-
Lehrbuch und Jä-nich, K.: Lineare Algebra, Springer-Lehrbuch. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Algebra, Geometrie und diskrete Strukturen. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-KINEM  Kinematik  Direktorin bzw. Direktor des  
Instituts für Geometrie 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkt des Moduls ist die räumliche Kinematik und Robotik. 
Die Studenten haben ein systematisches Verständnis der Begriffe, 
Sätze und Analyse- und Modellierungsmethoden in der Kinematik 
und ein Grundverständnis von ihren ingenieurwissenschaftlichen 
Anwendungen, insbesondere in der Robotik. Sie sind in der Lage, 
die Methoden selbstständig anzuwenden, zum Beispiel können sie 
kinematische Strukturen analysieren und modellieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Differentialgeometrie auf Bachelor-
niveau vorausgesetzt. Literaturangaben: do Carmo, M. P.: Differen-
tialgeometrie von Kurven und Flächen, Vieweg & Sohn und Bär, C.: 
Elementare Differentialgeometrie, de Gruyter. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Algebra, Geometrie und diskrete Strukturen. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-KONGEO Konvexgeometrie 
 

Direktorin bzw. Direktor des  
Instituts für Geometrie 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind grundlegende Methoden, Begriffe 
und Sätze der Konvexgeometrie. Die Studierenden verfügen über 
fundierte Kenntnisse der betreffenden Begriffe, Sätze und Beweis-
methoden und sind in der Lage, damit präzise und selbstständig 
umzugehen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Geometrie auf Bachelorniveau voraus-
gesetzt. Literaturangaben: Bosch, S.: Lineare Algebra, Springer-
Lehrbuch und Jä-nich, K.: Lineare Algebra, Springer-Lehrbuch. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Algebra, Geometrie und diskrete Strukturen. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MAFIN Mathematical Finance Prof. R. Schilling 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind diskrete und zeitstetige 
Modellierung von Derivaten, Black-Scholes-Formel und Hedging-
Strategien. Die Studierenden verfügen über Kenntnisse in der 
Modellierung von Finanzderivaten, kennen das grundlegende Black-
Scholes Modell und verwandte Optionspreismodelle, verstehen die 
Grundprinzipien der Finanzstochastik, beherrschen geeignete mathe-
matischen Methoden zur Analyse von Modellen der Finanzmathe-
matik und der Risikotheorie und kennen konkrete Strategien zur 
Problemlösung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur stochastischen Integration und 
Brownschen Bewegung auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Litera-
turangabe: Schilling, R., Partzsch, L.: Brownian Motion. An 
Introduction to Stochastic Processes, De Gruyter. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Analysis und Stochastik. Im Masterstudien-
gang Wirtschaftsmathematik gehört das Modul zum Studienbereich 
Stochastik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MSTAT Mathematische Statistik Prof. D. Ferger 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind die schwache Konvergenz von 
Wahrscheinlichkeitsmaßen auf metrischen Räumen, Konvergenzkri-
terien in speziellen Funktionenräumen, funktionale Grenzwertsätze 
mit Anwendungen in der Statistik, Argmax-Theoreme und konvexe 
stochastische Prozesse. Die Studierenden sind in der Lage, funktio-
nale Grenzwertsätze für empirische Prozesse herzuleiten, kennen 
die Grundprinzipien empirischer Prozesstheorie und deren Anwen-
dung in der Statistik, haben ein systematisches Verständnis 
irregulärer statistischer Experimente und beherrschen Martingal-
Methoden in der Statistik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur mathematischen Stochastik auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Schmidt, K.D.: Maß 
und Wahrscheinlichkeit, Springer. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Wirtschafts-
mathematik. Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul im mathematischen 
Wahlpflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik und Tech-
nomathematik. In beiden Studiengängen gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Analysis und Stochastik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-STOCAL Stochastic Calculus Prof. R. Schilling 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind Stochastische Integration, Grundla-
gen von stochastischen Differentialgleichungen und Anwendungen 
(zum Beispiel Mathematical Finance). Die Studierenden haben sys-
tematische Kenntnisse und vertieftes Verständnis in der stochasti-
schen Analysis, kennen die Theorie und grundlegende Anwen-
dungen des Itô-Integrals, können die stochastische Integration auf 
die Theorie der stochastischen Differentialgleichungen anwenden, 
verstehen die Theorie hinter den Formeln von Feynman-Kac und 
Girsanov-Cameron-Martin und verfügen über verschiedene Strate-
gien zur Problemlösung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Wahrscheinlichkeitstheorie mit Mart-
ingalen vorausgesetzt, wie sie im Modul Math-Ma-WTHM erworben 
werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im mathematischen Wahl-
pflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Studiengängen 
Mathematik und Technomathematik gehört es zum Studienschwer-
punkt Analysis und Stochastik. Im Masterstudiengang Wirtschafts-
mathematik gehört es zum Studienbereich Stochastik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-STOCHP Stochastische Prozesse Prof. Z. Sasvári 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind die Konstruktion stochastischer Pro-
zesse, Pfadeigenschaften, Verteilungseigenschaften und Methoden 
zur Analyse stochastischer Prozesse. Die Studierenden verfügen 
über Kenntnisse in der Konstruktion von stochastischen Prozessen, 
kennen grundlegende Beispiele von stochastischen Prozessen, etwa 
stationäre, Gauß-, Lévy- oder Markov-Prozesse, verstehen die 
Grundprinzipien der (stochastischen) Analysis von Zufallsprozessen 
und kennen konkrete Strategien zur Problemlösung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Wahrscheinlichkeitstheorie mit Mart-
ingalen vorausgesetzt, wie sie im Modul Math-Ma-WTHM erworben 
werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im mathematischen Wahl-
pflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Studiengängen 
Mathematik und Technomathematik gehört es zum Studienschwer-
punkt Analysis und Stochastik. Im Masterstudiengang Wirtschafts-
mathematik gehört es zum Studienbereich Stochastik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-VMPV Versicherungsmathematik:  
Prognoseverfahren 

Prof. K. D. Schmidt 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Gegenstand des Moduls sind Prognoseverfahren der Versiche-
rungsmathematik, insbesondere Prognose im linearen Modell, 
Credibility-Theorie, Schätzung der Modellparameter und Schätzung 
des Prognosefehlers. Die Studierenden besitzen systematisches 
Wissen und Verständnis von Prognoseverfahren und sind in der La-
ge, sie auf die Prämienkalkulation und die Schadenreservierung 
anzuwenden.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur mathematischen Stochastik auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Schmidt, K.D.: Maß 
und Wahrscheinlichkeit, Springer. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im mathematischen Wahl-
pflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört es zum Studien-
schwerpunkt Analysis und Stochastik. Im Masterstudiengang 
Wirtschaftsmathematik gehört es zum Studienbereich Stochastik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-VMRM Versicherungsmathematik: 
Risikomodelle 

Prof. K. D. Schmidt 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Gegenstand des Moduls sind Risikomodelle der Versicherungsma-
thematik, insbesondere das kollektive Modell (univariat, multivariat, 
dynamisch) und der Poisson-Prozess (homogen, inhomogen, ge-
mischt, bedingt). Die Studierenden besitzen ein systematisches 
Wissen und Verständnis von Risikomodellen und sind in der Lage, 
sie auf die Prämienkalkulation und das Ruin-Problem anzuwenden.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur mathematischen Stochastik auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Schmidt, K.D.: Maß 
und Wahrscheinlichkeit, Springer. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Wirtschafts-
mathematik. Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul im mathematischen 
Wahlpflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik und Tech-
nomathematik. In beiden Masterstudiengängen gehört das Modul 
zum Studienschwerpunkt Analysis und Stochastik.  

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-WTHM Wahrscheinlichkeitstheorie mit  
Martingalen 

Prof. R. Schilling 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind Martingale (Konvergenz, Stopptech-
niken, Ungleichungen), Zentraler Grenzwertsatz und Konstruktion 
der Brownschen Bewegung, Verteilungseigenschaften und elemen-
tare Pfadeigenschaften. Die Studierenden haben systematische 
Kenntnisse und ein vertieftes Verständnis im Bereich der zeit-
diskreten Martingale und deren Eigenschaften, kennen den zentra-
len Grenzwertsatz und dessen Anwendungen, wissen, wie eine 
Brownsche Bewegung konstruiert wird, verstehen elementare Ei-
genschaften einer Brownschen Bewegung und verfügen über 
verschiedene Strategien zur Problemlösung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur mathematischen Stochastik auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Literaturangaben: 1. Schilling, R.: Maß 
und Integral, De Gruyter. 2. Schilling, R.: Wahrscheinlichkeit, De 
Gruyter. 3. Jacod, J, Protter, P.: Probability Essentials, Springer.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im mathematischen Wahl-
pflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört es zum Studien-
schwerpunkt Analysis und Stochastik. Im Masterstudiengang Wirt-
schaftsmathematik gehört es zum Studienbereich Stochastik. Das 
Modul schafft Voraussetzungen für die Module Math-Ma-STOCAL 
und Math-Ma-STOCHP. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



110 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-DISOPT Diskrete Optimierung Prof. A. Fischer 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind Konzepte und zugehörige theoretische 
Hilfsmittel für die Lösung diskreter Optimierungsprobleme, insbe-
sondere das Branch-and-Bound Prinzip, Aspekte der Modellierung 
und der Komplexität. Großen Raum nehmen dabei ganzzahlige linea-
re Optimierungsprobleme ein, darunter speziell Grundlagen zu 
Polyedern und ganzzahligen Polyedern sowie Prinzipien zur Erzeu-
gung von Schnitten. Unter anderem werden Rundreiseprobleme, 
Optimierungsprobleme in Graphen und über Matroiden behandelt. 
Die Studierenden kennen die wesentlichen Begriffe, ihre Interaktion 
und ihre Bedeutung für die Lösung diskreter Optimierungsprobleme, 
verstehen grundlegende algorithmische Konzepte und sind in der 
Lage, konkrete Optimierungsprobleme selbstständig zu analysieren 
und zu modellieren und dafür geeignete Algorithmen auszuwählen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Optimierung auf Bachelorniveau vo-
rausgesetzt. Literaturangabe: Großmann, C., Terno, J.: Numerik der 
Optimierung, Teubner, Kapitel 1, 2, 4, 9 und10. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Wirtschafts-
mathematik. Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul im mathematischen 
Wahlpflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik und Tech-
nomathematik. In beiden Masterstudiengängen gehört das Modul zu 
den Studienschwerpunkten Algebra, Geometrie und diskrete Struk-
turen sowie Numerik, Optimierung, Modellierung und Simulation. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-KONOPT Kontinuierliche Optimierung Prof. A. Fischer 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind notwendige und hinreichende Optimalitäts-
bedingungen einschließlich Constraint-Qualifications, Konvexitäts-
Begriffe und ihre Bedeutung für die Lösung von Optimierungsprob-
lemen, algorithmische Konzepte zur Lösung von Optimie-
rungsproblemen und globale und lokal superlineare Konvergenz-
eigenschaften entsprechender Algorithmen. Die Studierenden 
kennen die wesentlichen Begriffe, ihre Interaktion und ihre Bedeu-
tung für die Behandlung von Optimierungsprobleme, kennen 
grundlegende und fortgeschrittene algorithmische Konzepte und 
ihre Konvergenzeigenschaften und sind in der Lage, konkrete Opti-
mierungsprobleme selbstständig zu analysieren und zu modellieren, 
dafür geeignete Algorithmen auszuwählen und bzgl. Aufwand und 
Genauigkeit zu modifizieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Optimierung auf Bachelorniveau vo-
rausgesetzt. Literaturangabe: Großmann, C., Terno, J.: Numerik der 
Optimierung, Teubner, Kapitel 1-4 und 6. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Wirtschafts-
mathematik. Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul im mathematischen 
Wahlpflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik und Tech-
nomathematik. In beiden Masterstudiengängen gehört das Modul zu 
den Studienschwerpunkten Analysis und Stochastik sowie Numerik, 
Optimierung, Modellierung und Simulation. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PDENM Numerik partieller  
Differentialgleichungen 

Prof. O. Sander 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind Diskretisierungstechniken für ellipti-
sche, parabolische und hyperbolische Probleme, a-priori und a-
posteriori Fehlerschätzer-Techniken, ausgewählte Eigenschaften von 
Sobolev-Räumen und fundamentale Prinzipien der Konvergenzanaly-
se. Die Studierenden sind in der Lage, konkrete elliptische, 
parabolische und hyperbolische Probleme selbstständig zu analysie-
ren und durch Wahl geeigneter Diskretisierungstechniken in passen-
den Sobolev-Räumen numerisch zu lösen und Fehlerschätzer-
Techniken sowie adaptive Diskretisierungstechniken auf Problem-
stellungen mit partiellen Differentialgleichungen anzuwenden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Numerik gewöhnlicher Differentialglei-
chungen auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Literarturangabe: Roos, 
H.-G., Schwetlick, H.: Numerische Mathematik, Teubner. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Technoma-
thematik. Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul im mathematischen 
Wahlpflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik und Wirt-
schaftsmathematik. Im Masterstudiengang Mathematik gehört das 
Modul zu den Studienschwerpunkten Analysis und Stochastik sowie 
Numerik, Optimierung, Modellierung und Simulation. Das Modul 
schafft Voraussetzungen für die Module Math-Ma-PDENMW, Math-
Ma-MODSEM und Math-Ma-SCCOMP. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PDENMW Numerik mit partiellen  
Differentialgleichungen –  
weiterführende Konzepte 

Prof. O. Sander 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind weiterführende Konzepte der analy-
tischen und numerischen Behandlung von Problemen mit partiellen 
Differentialgleichungen, zum Beispiel die Analysis und Numerik mo-
dellangepasster Diskretisierungstechniken oder die Theorie und 
Numerik von Problemen der optimalen Steuerung. Die Studierenden 
besitzen ein systematisches Verständnis von grundlegenden Model-
len, sind in der Lage, Diskretisierungstechniken an bestimmte 
Modelle anzupassen, haben eine klare Vorstellung von neueren 
Entwicklungen und aktuellen Fragestellungen, sind in der Lage, kon-
krete Probleme selbstständig zu analysieren und mit den 
bereitgestellten Techniken numerisch zu behandeln und kennen 
Perspektiven und Grenzen der behandelten Methoden im Hinblick 
auf Effizienz und Genauigkeit. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Numerik partieller Differentialgleichun-
gen vorausgesetzt, wie sie im Modul Math-Ma-PDENM erworben 
werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im mathematischen Wahl-
pflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudien-
gängen Mathematik und Technomathematik gehört es zu den 
Studienschwerpunkten Analysis und Stochastik sowie Numerik, 
Optimierung, Modellierung und Simulation. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-FEM Finite-Elemente-Methode – Theorie, 
Implementierung und Anwendun-
gen 

Prof. A. Voigt 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Gegenstand des Moduls sind Theorie und Praxis der Finite-
Elemente-Methode (FEM). Die Studierenden verfügen über ein sys-
tematisches Verständnis der Theorie der FEM, insbesondere von 
Konvergenz-Resultaten, besitzen Kenntnisse zu algorithmischen 
Fragen und Implementierungsaspekten in FE-Software, haben 
grundsätzliche Kenntnisse und Erfahrungen in der Modellierung an-
wendungsbezogener Probleme, beispielsweise aus Bereichen der 
Strömungsmechanik und der Materialwissenschaften und sind in 
der Lage, konkrete Problemstellungen aus den behandelten Anwen-
dungsgebieten selbstständig zu analysieren und mit geeigneten 
FEM-Verfahren zu lösen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Numerik gewöhnlicher Differentialglei-
chungen auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Literarturangabe: Roos, 
H.-G., Schwetlick, H.: Numerische Mathematik, Teubner. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Technoma-
thematik. Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul im mathematischen 
Wahlpflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik und Wirt-
schaftsmathematik. Im Masterstudiengang Mathematik gehört das 
Modul zum Studienschwerpunkt Numerik, Optimierung, Modellie-
rung und Simulation. Das Modul schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ma-MODSEM und Math-Ma-SCCOMP. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-SCCOMP Wissenschaftliches Rechnen –  
Fortgeschrittene Aspekte 

Prof. A. Voigt 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind Aspekte der mathematischen Mo-
dellierung und theoretische und praktische Aspekte numerischer 
Verfahren. Die Studierenden besitzen ein systematisches Verständ-
nis von Konzepten der Modellierung und kennen passende 
numerische Verfahren und ihre theoretischen Grundlagen. Außer-
dem haben sie grundsätzliche Erfahrungen in der algorithmischen 
Umsetzung ausgewählter Methoden und ihrer Anwendung auf rele-
vante Probleme.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Modellierung und Simulation auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Literaturangabe: Eck, C., Garcke, H., 
Knabner, P.: Mathematische Modellierung, Springer. Zudem werden 
Kompetenzen zu partiellen Differentialgleichungen vorausgesetzt, 
wie sie in den Modulen Math-Ma-PDEANA, Math-Ma-PDENM oder 
Math-Ma-FEM erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Techno-
mathematik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudiengän-
gen Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum 
Studienschwerpunkt Numerik, Optimierung, Modellierung und Simu-
lation. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-SCPROG Scientific Programming –  
Fortgeschrittene Aspekte 

Prof. W. Walter 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Schwerpunkte des Moduls sind Aspekte der Softwareentwicklung, 
wie beispielsweise die Programmierung auf Hochleistungsrechnern, 
objektorientierte Programmierung oder template-basierte Program-
mierung. Die Studierenden besitzen ein systematisches Verständnis 
von Aspekten der Entwicklung von Software zur effizienten Realisie-
rung numerischer Algorithmen. Sie haben Erfahrungen in der 
Beurteilung, Anwendung und Erweiterung solcher Software.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Programmierkenntnisse sowie Kompetenzen zur Model-
lierung und Simulation auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 
Literaturangabe: Eck, C., Garcke, H., Knabner, P.: Mathematische 
Modellierung, Springer.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des mathematischen Wahl-
pflichtbereichs der Masterstudiengänge Mathematik, Technomathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. In den Masterstudiengängen 
Mathematik und Technomathematik gehört das Modul zum Studien-
schwerpunkt Numerik, Optimierung, Modellierung und Simulation. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird mindestens einmal innerhalb von vier aufeinander 
folgenden Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MMMA Mathematische Methoden,  
Modelle und ihre Anwendung 

Studiendekanin bzw. Studien-
dekan des Masterstudiengangs  
Mathematik 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst je nach Wahl der bzw. des Studierenden ein aus 
dem Katalog Mathematische Methoden, Modelle und ihre Anwen-
dungen ausgewähltes Spezial- oder Anwendungsgebiet der Mathe-
matik. Die Studierenden sind fähig, sich in die mathematischen 
Grundlagen der vorgestellten Methoden einzuarbeiten und kennen 
die Voraussetzungen für ihre Anwendbarkeit im Allgemeinen und in 
konkreten Kontexten. Die Studierenden sind in der Lage, die Qualität 
oder Effizienz von Methoden zu analysieren und zu bewerten. Im 
Hinblick auf Anwendungen kennen die Studierenden Möglichkeiten 
und Grenzen bestimmter Modelle und Strukturen einerseits und 
mathematischer Methoden andererseits. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und 
Selbststudium. Das mathematische Gebiet und die zugehörigen 
Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Katalog 
Mathematische Methoden, Modelle und ihre Anwendung der Fach-
richtung Mathematik zu wählen; dieser wird zu Semesterbeginn 
fachrichtungsüblich bekannt gegeben. Die Sprache der Vorlesungen 
und der Übungen kann Deutsch oder Englisch sein und wird zu Se-
mesterbeginn von der Dozentin oder dem Dozenten konkret 
festgelegt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im mathematischen Wahl-
pflichtbereich der Masterstudiengänge Mathematik, Technomathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Die Zuordnung des Moduls zu 
den in der Anlage 1 zur Prüfungsordnung genannten Schwerpunkten 
bzw. zum Studienbereich Stochastik ist abhängig vom zu wählenden 
Gebiet und wird im Katalog Mathematische Methoden, Modelle und 
ihre Anwendung bekanntgegeben. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten je Studierende bzw. je 
Studierenden und wird als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Studieren-
den abgelegt. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-BWL1 Einführung in die  
Betriebswirtschaftslehre 

Prof. M. Schefczyk 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zu den Begrif-
fen und Prinzipien der Betriebswirtschaftslehre (BWL), zum 
Unternehmen als Gegenstand der BWL, zu Rechtsformen, zum 
Funktionieren von Markt und Wettbewerb sowie zu Innovationen 
und Schutzrechten als Ergebnisse der Forschung und Entwicklung 
technologieorientierter Unternehmen. Die Studierenden verstehen 
auch, welche Aufgaben in den wichtigsten Funktionsbereichen des 
Unternehmens anfallen und wie diese miteinander verknüpft sind. 
Sie erwerben damit die inhaltlichen Grundlagen der BWL, das me-
thodische Instrumentarium und eine systematische Orientierung, 
um betriebswirtschaftliche Fragen erfolgreich bearbeiten zu können. 
Die Studierenden besitzen außerdem grundlegende Kenntnisse des 
internen und externen Rechnungswesens. Sie wissen, wie die Fi-
nanzbuchhaltung eines Unternehmens aufgebaut ist, welche 
Zusammenhänge zwischen Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
bestehen und wie einzelne Geschäftsvorfälle in der Finanzbuchhal-
tung abgebildet werden. Die Studierenden verstehen außerdem, 
wie die Kosten- und Leistungsrechnung im Unternehmen aufgebaut 
ist, wie wesentliche Verfahren der Kostenarten-, Kostenstellen- und 
Kostenträgerrechnung (Kalkulation und kurzfristige Ergebnisrech-
nung) funktionieren und wie eine Kosten- und Leistungsrechnung in 
Unternehmen problemadäquat zu gestalten ist. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 4 SWS Tutorien und das 
Selbststudium.  

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfachs Betriebs-
wirtschaftslehre im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstu-
diengänge Mathematik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft 
Voraussetzungen für das Modul Math-Ma-BWL2. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit zu 
Grundlagen der technologieorientierten BWL und zwei Klausurarbei-
ten zu Grundlagen des Rechnungswesens von jeweils 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der drei Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-BWL2 Grundlagen der Betriebswirtschaft Prof. M. Dobler 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben Kenntnisse über grundlegende Gebiete der 
Stabsfunktionen Jahresabschluss, Marketing (z.B. Produkt-, Preis-, 
Distributions- und Kommunikationspolitik), nachhaltige Unterneh-
mensführung und Organisation (z.B. Organisationsformen und -ge-
staltung sowie Wandel von Organisationen). Sie können einzelne 
Aspekte des betriebswirtschaftlichen Handelns zueinander in Bezie-
hung setzen und Interdependenzen erkennen. Die Studierenden 
verstehen, inwieweit jede Funktion ihre Bedeutung für das erfolgrei-
che Funktionieren eines Unternehmens hat und welchen Beitrag sie 
jeweils zur Wertschöpfung leistet. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 5 SWS Vorlesungen, 1 SWS Tutorien und das 
Selbststudium.  

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ma-BWL1 zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfachs Betriebs-
wirtschaftslehre im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Master-
studiengänge Mathematik und Wirtschaftsmathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer (Prüfungsleistung 1) und einer Klausurarbeit 
von 150 Minuten Dauer (Prüfungsleistung 2). 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. Die Prüfungsleistung 1 wird dreifach 
und die Prüfungsleistung 2 fünffach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-BIOMB Mathematical Biology Prof. A. Deutsch 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Entwicklung und Anwendung mathemati-
scher Modelle auf Probleme aus der Biologie, insbesondere in der 
Genetik, der Evolution und der Zell- und Entwicklungsbiologie. Zur 
mathematischen Modellierung gehören verschiedene Modellklas-
sen, darunter Differentialgleichungen, stochastische Prozesse und 
zelluläre Automaten. Die Studierenden besitzen fundierte Kenntnis-
se mathematischer Modellklassen, die für die Modellierung 
biologischer Prozesse von Bedeutung sind. Sie haben ein systemati-
sches Verständnis zur biologischen Interpretation mathematischer 
Modelle und damit gewonnener Aussagen. Sie sind in der Lage, mit 
der englischen Fachsprache umzugehen.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS 
Seminare und das Selbststudium. Das Modul wird in englischer 
Sprache durch-geführt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Plänen 1 und 2 des Neben-
fachs Biologie im Wahlpflichtbereich Nebenfach der 
Masterstudiengänge Mathematik und Technomathematik.  

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei mündlichen Prü-
fungsleistungen jeweils als Einzelprüfung im Umfang von jeweils 
30 Minuten und einem unbenoteten in englischer Sprache gehalte-
nen Referat.  

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. 
Wurde das Referat mit „bestanden“ bewertet, so ergibt sich die 
Modulnote aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den mündlichen Prüfungsleistungen; andernfalls ergibt sich die 
Modulnote aus dem unge-wichteten Durchschnitt der Noten der 
mündlichen Prüfungsleistungen und der Note 5 (nicht ausreichend) 
für das Referat.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten und beginnt im Sommerse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-BIOGEN Genetik Prof. C. Dahmann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen Grundlagen zu Aufbau, Struktur und 
Funktion von Nukleinsäuren, Grundlagen der Vererbung und der ge-
netischen Variabilität. Die Studierenden sind mit den grundlegenden 
Prozessen der Replikation, der Transkription und der Translation ver-
traut. Sie besitzen Kenntnisse der Vererbung von Bakteriophagen 
und Viren und des horizontalen Gentransfers. Sie kennen die mole-
kularen Mechanismen der Reifung von mRNA sowie der homologen 
Rekombination in Pro- und Eukaryonten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen und das Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfachs Biologie im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten und beginnt im Wintersemes-
ter. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-BIOABI Applied Bioinformatics Prof. M. Schroeder 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen Grundkonzepte der angewandten Bioin-
formatik und die Rolle der Bioinformatik für die Molekularbiologie, 
online verfügbare Datenbanken sowie Werkzeuge wie Sequenz- und 
Strukturdatenbanken und Werkzeuge zum Sequenz- und Struktur-
vergleich, Verfahren zur Sequenzanalyse und insbesondere 
Sequenzvergleich wie z. B. Dotplots, dynamisches Programmieren, 
Blast, PSI-Blast, Profile, Phylogenetische Bäume, Faltung, Struktur-
alignment, Strukturevolution, Strukturklassifizierung und Struktur-
vorhersage im Zusammenhang mit Proteinstrukturen. Die Studieren-
den verstehen die behandelten Themen im Zusammenhang. Sie 
sind in der Lage, online verfügbare Ressourcen zur Beantwortung 
biologischer Fragen zu nutzen. Sie verstehen die Komplexität der 
zugrunde liegenden Daten und Analysemethoden, sie können Ana-
lysen kritisch bewerten. Die Studierenden können mit Englisch als 
Wissenschaftssprache umgehen.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Tutorien und das 
Selbststudium. Das Modul wird in englischer Sprache durchgeführt. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfachs Biologie im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit in 
englischer Sprache von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ETEL1 Technologien und Bauelemente der 
Mikroelektronik 

Prof. M. Schröter 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die physikalischen Grundlagen elektronischer 
Bauelemente und die physikalisch-technischen Grundlagen zu deren 
Her-stellung mit Hilfe von Mikrotechnologien. Die Studierenden be-
sitzen die Fähigkeit, auf Basis einer vereinfachten Beschreibung der 
physikalischen Potentialverhältnisse und Transportmechanismen in 
Halbleitern die grundlegende Funktionsweise und die elektrischen 
Eigenschaften der wichtigsten Halbleiterbauelemente zu verstehen, 
die wichtigsten Kennlinien zu diskutieren, physikalische Modellbe-
schreibungen (einschließlich Ersatzschaltbilder) von Halbleiter-
bauelementen für deren Anwendungen zu konstruieren, mit 
grundlegenden Prinzipien zur Herstellung und Miniaturisierung von 
Bauelementen und Schaltkreisen zu arbeiten und die Wirkungswei-
sen der Einzeltechnologien und deren Zusammenwirken zu 
einfachen Prozessabläufen zu verstehen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 5 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Berechnung elektrischer Netzwerke 
bei Gleichstrom (vgl. z.B. Paul, S., Paul, R.: Grundlagen der Elektro-
technik und Elektronik 1, Springer) und zu Grundlagen der Physik 
(vgl. Müller, P., Heinemann, H., Krämer, H., Zimmer, H.: Übungs-
buch Physik Grundlagen – Kontrollfragen – Beispiele – Aufgaben, 
Carl Hanser Verlag) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfaches Elektro-
technik im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. Das Modul schafft Vorausset-
zungen für das Modul Math-Ma-ETEL2. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 210 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ETEL2 Schaltungstechnik Prof. F. Ellinger  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst elektronische Schaltungen wie z.B. analoge 
Grundschaltungen, Differenzverstärker, Leistungsverstärker, Opera-
tionsverstärker und ihre Anwendungen, Spannungsversor-
gungsschaltungen, digitale Grundschaltungen, kombinatorische und 
sequentielle Schaltungen. Die Studierenden beherrschen die grund-
legenden Prinzipien und die praktische Realisierung von analogen 
und digitalen Schaltungen, verstehen die Eigenschaften dieser 
Schaltungen aus dem Zusammenwirken der Schaltungsstruktur und 
den Eigenschaften der Halbleiterbauelemente und beherrschen ver-
schiedene Methoden der Schaltungsanalyse und können Schal-
tungen für spezifische Anwendungen dimensionieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen aus dem Modul Math-Ma-ETEL1 sowie 
Kompetenzen zur Berechnung elektrischer Netzwerke bei Gleich-
strom (vgl. z.B. Paul, S., Paul, R.: Grundlagen der Elektrotechnik und 
Elektronik 1, Springer) und zu Grundlagen der Systemtheorie (vgl. 
Wunsch, G., Schreiber, H.: Digitale Systeme, TUDpress und 
Wunsch, G., Schreiber, H.: Analoge Systeme, TUDpress) vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfaches Elektro-
technik im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ETEL3 Rechnergestützter Schaltkreisent-
wurf 

Prof. R. Schüffny 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst die Stoffgebiete Schaltkreisentwicklung mit 
Grundlagen und Methoden zur Entwicklung applikationsspezifischer 
digitaler integrierter Schaltungen (ASIC’s) sowie der Implementie-
rung und der funktionalen Verifikation (Simulation) des ASIC’s bis hin 
zur Netzliste einer vollständigen Gatterschaltung und Layoutentwurf 
mit der Entwurfsmethodik und detaillierter Darstellung der Schritte 
beim rechnergestützten Layoutentwurf, beginnend von der Netzliste 
bis zur Layoutdarstellung einer elektronischen Baugruppe (Schalt-
kreise, MCMs, Leiterplatten). Die Studierenden können aus dem 
Datenabhängigkeitsgraphen den Datenpfad (Register-Transfer-
Beschreibung) und das Steuerwerk (FSM) systematisch entwickeln, 
kennen den Implementierungsflow, der sowohl die automatisierte 
Synthese komplexer Blöcke als auch manuell optimierte digitale 
Datenpfadelemente umfasst und beherrschen die Methodik des 
rechnergestützten Layoutentwurfs. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 2 SWS 
Projektbearbeitung und das Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Berechnung elektrischer Netzwerke 
bei Gleichstrom vorausgesetzt (vgl. z.B. Paul, S., Paul, R.: Grundla-
gen der Elektrotechnik und Elektronik 1, Springer). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Elektro-
technik im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit im 
Umfang von 50 Stunden und einer mündlichen Prüfungsleistung als 
Gruppenprüfung mit bis zu 4 Studierenden im Umfang von 20 Minu-
ten je Studierende bzw. je Studierenden. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der Prüfungsleistungen. Die Projektarbeit wird zweifach und die 
mündliche Prüfungsleistung wird einfach gewichtet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten und beginnt im Wintersemes-
ter. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ETEL4 Entwurfsautomatisierung  
für Mathematiker 

Prof. J. Lienig 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst die Stoffgebiete Entwurfsautomatisierung (EDA) 
beim Schaltkreis- und Leiterplattenentwurf (dazu gehören Algorith-
men zur Automatisierung des Layoutentwurfs elektronischer 
Baugruppen; im Zentrum stehen dabei die Entwurfsschritte Partitio-
nierung, Floorplanning, Platzierung und Verdrahtung) sowie die CAD-
Konstruktion von Mechanik-Komponenten (im Vordergrund stehen 
die Methodik der Erstellung von CAD-Modellen, die Modellierung 
von Zusammenbauabhängigkeiten, die parametrische und adaptive 
Konstruktion, die Variantenkonstruktion sowie Bewegungs- und Be-
lastungssimulation). Die Studierenden kennen Algorithmen, die 
innerhalb eines modernen Entwurfssystems für den rechnergestütz-
ten Layoutentwurf (von der Netzliste bis zum fertigen Layout) 
ablaufen. Sie sind damit in der Lage, Entwurfsmodule selbst zu 
schreiben bzw. industriell genutzte Entwurfswerkzeuge an konkrete 
Anforderungen anzupassen. Die Studierenden sind fähig, unter Nut-
zung moderner Entwurfssysteme, CAD-Modelle und normgerechte 
Konstruktionsdokumentationen zu erstellen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen, 2 SWS 
Seminare und das Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Elektro-
technik im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten als Einzelprüfung und aus 
Übungsaufgaben im Umfang von 45 Stunden. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. Die mündliche Prüfungsleistung 
wird dreifach und die Übungsaufgaben werden zweifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ETNT1 Signaltheorie Prof. R. Hoffmann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Analyse zeitkontinuierlicher und zeitdiskre-
ter Signale im Zeit- und Frequenzbereich. Einen zweiten Schwer-
punkt bildet die Beschreibung stochastischer Signale als Realisie-
rungen stochastischer Prozesse und ihre Verarbeitung durch 
statische und dynamische Systeme. Die Studierenden beherrschen 
die grundlegenden Prinzipien und die praktische Anwendung von 
Verfahren der Signalverarbeitung im Zeit- und Frequenzbereich, sind 
mit den Unterschieden und Zusammenhängen der Verarbeitung von 
zeitkontinuierlichen und zeitdiskreten Signalen vertraut, kennen die 
unterschiedlichen Formen der Spektralanalyse und sind in der Lage 
zu entscheiden, unter welchen Bedingungen welche Form anzu-
wenden ist, beherrschen insbesondere die computergestützte 
Kurzzeit-Spektralanalyse und kennen ihre Besonderheiten bei der 
Anwendung. Sie beherrschen die Beschreibungsmethoden stochas-
tischer Signale als Realisierungen stochastischer Prozesse und sie 
sind in der Lage, das Verhalten von determinierten und stochasti-
schen Systemen unter der Bedingung zu berechnen, dass sie 
stochastische Prozesse verarbeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen zur Berechnung elektrischer Netzwer-
ke bei Gleichstrom (vgl. z.B. Paul, S., Paul, R.: Grundlagen der 
Elektrotechnik und Elektronik 1, Springer), zur Berechnung einfacher 
elektrischer und magnetischer Felder (vgl. z.B. Paul, S., Paul, R. 
Grundlagen der Elektrotechnik und Elektronik 2, Springer Vieweg), 
zur Berechnung linearer dynamischer Netzwerke (vgl. z.B. Paul, R.: 
Elektrotechnik Grundlagenlehrbuch Band 2: Netzwerke, Springer) 
und zur Systemtheorie (vgl. z.B. Wunsch, G., Schreiber, H.: Digitale 
Systeme, TUDpress und Wunsch, G., Schreiber, H.: Analoge Syste-
me, TUDpress) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 3 des Nebenfaches Elektro-
technik im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 
von jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ETNT2 Nachrichtentechnik Prof. G. Fettweis 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet Signaltheorie (Sinussignale, Dirac-Funktion, 
Faltung, Fourier-Transformation), lineare zeitinvariante Systeme 
(Übertragungsfunktion, Impulsantwort), Bandpasssignale (reelles 
und komplexes Auf- und Abwärtsmischen von Signalen, äquivalen-
tes Tiefpasssignal), analoge Modulation (Modulation, Demodulation, 
Eigenschaften von AM, PM, FM), Analog-Digital-Umsetzung (Abtast-
theorem, Signalrekonstruktion, Quantisierung, Unter- und Überab-
tastung) und digitale Modulationsverfahren (Modulationsverfahren, 
Matched-Filter-Empfänger, Bitfehlerwahrscheinlichkeit). Die Studie-
renden beherrschen die grundlegenden Prinzipien und die praktische 
Anwendung der Nachrichtenübertragung, sind in der Lage, die 
grundlegenden Signalverarbeitungsprozesse in Nachrichtenübertra-
gungssystemen zu verstehen und mathematisch zu beschreiben, 
sind mit der Übertragung im Basisband und im Bandpassbereich 
vertraut und kennen die wichtigsten analogen und digitalen Modula-
tionsverfahren. Sie verstehen für einfache analoge und digitale 
Übertragungsszenarien den Einfluss von Rauschen auf die Übertra-
gungsqualität. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen zu Grundlagen der Funktionentheorie 
(vgl. z.B. Freitag, E., Busam, R.: Funktionentheorie, Springer) und zu 
Grundlagen der Systemtheorie (vgl. z.B. Wunsch, G., Schreiber, H.: 
Digitale Systeme, TUDpress und Wunsch, G., Schreiber, H.: Analoge 
Systeme, TUDpress) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 3 des Nebenfaches Elektro-
technik im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-ETNT3 Informationstheorie Prof. E. Jorswieck 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet grundlegende informationstheoretische Grö-
ßen, Quellencodierung, Kanalcodierung, Codierungstheorem und die 
Rate-Distortion-Theorie. Die Studierenden beherrschen die grundle-
genden Prinzipien der Informationstheorie, sind mit dem Rechnen 
und der Bedeutung von Entropie, Transinformation von diskreten 
und statistischen Zufallsgrößen vertraut, kennen das Quellencodie-
rungs- und das Kanalcodierungstheorem und können die Ergebnisse 
für den praktischen Systementwurf verwenden. Sie sind in der La-
ge, Quellencodes und Signalcodes zu konstruieren und Verfahren 
zur Decodierung anzugeben und können verschiedene Performance-
Maße zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit von Nachrichtensyste-
men wie zum Beispiel ergodische Kapazität oder Ausfallkapazität 
sicher verwenden und interpretieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen zu Grundlagen der Funktionentheorie 
(vgl. z.B. Freitag, E., Busam, R.: Funktionentheorie, Springer) und zur 
Systemtheorie (vgl. z.B. Wunsch, G., Schreiber, H.: Digitale Syste-
me, TUDpress und Wunsch, G., Schreiber, H.: Analoge Systeme, 
TUDpress) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 3 des Nebenfaches Elektro-
technik im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFST Softwaretechnologie Prof. U. Aßmann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen die Methoden zur Entwicklung von 
Softwaresystemen. Damit sind sie in der Lage, eine systematische 
ingenieur-technische Vorgehensweise unter Verwendung der Konzep-
te der Objektorientierung anzuwenden, insbesondere den Einsatz der 
Modellierungssprache Unified Modeling Language (UML) in Analyse, 
Entwurf und Implementierung zu beherrschen. Zur praktischen Um-
setzung der Systeme beherrschen die Studierenden den gezielten 
Einsatz der Programmiersprache Java, mit besonderer Betonung der 
Verwendung von Klassenbibliotheken und Entwurfsmustern. Das 
Modul beinhaltet darüber hinaus Grundinformationen zum Projektma-
nagement und der Software-Qualitätssicherung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen zu Algorithmen und Datenstrukturen 
(vgl. z.B. Cormen, T.H., Leiserson, C.E., Rivest, R., Stein, C.: Algo-
rithmen – Eine Einführung, Oldenbourg Wissenschaftsverlag), zur 
funktionalen Programmierung und ihrer Anwendung (vgl. z.B. Vogler, 
H.: Algorithmen, Datenstrukturen und Programmierung, Vorlesungs-
material, Technische Universität Dresden, Fakultät Informatik, 
Kontakt: Heiko.Vogler@tu-dresden.de) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathema-
tik und Technomathematik. Es schafft Voraussetzungen für das 
Modul Math-Ma-INFSE. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFSE Software-Engineering Studiendekanin bzw. Studiendekan 
des modularisierten Diplomstudien-
gangs Informatik 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Inhalte des Moduls ergeben sich je nach Wahl der bzw. des 
Studierenden aus den Themenbereichen Design Patterns and 
Frameworks, Softwareentwicklung in der industriellen Praxis, Soft-
waretechnik und Software Engineering ubiquitärer Systeme. Die 
Studierenden beherrschen die grundlegenden Prinzipien des Engi-
neerings von Software- und Web-Anwendungen. Sie kennen 
Werkzeuge und Prozesse, die das Engineering solcher Anwendun-
gen unterstützen. Die Studierenden besitzen erste Fähigkeiten, ein 
Thema der Informatik forschungsorientiert zu bearbeiten, Probleme 
zu erkennen, zu formulieren und zu lösen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen, Seminare oder Praktika 
im Umfang von 8 SWS, davon mindestens 4 SWS Vorlesungen, 
sowie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind im angege-
benen Umfang aus dem Katalog INFSE der Fakultät Informatik zu 
wählen. Der Katalog wird zu Semesterbeginn fakultätsüblich be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen aus dem Modul Math-Ma-INFST und 
zu Algorithmen und Datenstrukturen (vgl. z.B. Cormen, T.H., Leiser-
son, C.E., Rivest, R., Stein, C.: Algorithmen – Eine Einführung, 
Oldenbourg Wissenschaftsverlag), zur funktionalen Programmierung 
und ihrer Anwendung (vgl. z.B. Vogler, H.: Algorithmen, Datenstruk-
turen und Programmierung, Vorlesungsmaterial, Technische 
Universität Dresden, Fakultät Informatik, Kontakt: Heiko.Vogler@tu-
dresden.de) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 40 Minuten. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  

mailto:Heiko.Vogler@tu-dresden.de
mailto:Heiko.Vogler@tu-dresden.de


134 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFRA Rechnerarchitektur Prof. R. Spallek 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen ein ausgewogenes Theorie- und Metho-
denverständnis für den Aufbau und die Organisation von Rechnern 
wie auch ihrer Basiskomponenten. Das trifft insbesondere auch für 
das Grundverständnis komplexer Rechnersysteme, der Nutzung von 
Parallelität und der Leistungsbewertung zu. Ausgehend von den 
erforderlichen Grundlagen der Computertechnik, sind Kenntnisse 
über den Aufbau und die Funktion der einzelnen Komponenten einer 
Rechnerstruktur, deren Organisation und Zusammenwirken vorhan-
den. Sie verstehen die verschiedenen Arten von Parallelität, 
Vernetzungen und Bewertungen komplexer Rechnersysteme. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen und das 
Selbststudium.  

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 240 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten und beginnt im Wintersemes-
ter. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFCA Computerarithmetik Prof. R. Spallek 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet den internen Aufbau von Hardwarekomponen-
ten zur effizienten Realisierung arithmetischer Funktionen. Die 
Studierenden kennen wichtige strukturelle Konzepte zur Beschleu-
nigung der Berechnungen und sind in der Lage, die Konzepte 
bezüglich Hardwareaufwand und Geschwindigkeitsgewinn zu be-
werten. Sie verstehen die Umsetzung der vier Grundrechenarten in 
Festkomma- und Gleitkommaarithmetik und kennen Verfahren zur 
Realisierung komplexerer Funktionen wie Wurzel-, Winkel- und Ex-
ponentialfunktionen.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium.  

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFRN Rechnernetze Prof. A. Schill 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nachrichtentechnische Zusammenhänge 
auf konkrete Beispielnetze anwenden, Übertragungsverfahren und 
zugehörige Protokolle schrittweise entwickeln und gegen Fehler und 
Angriffe schützen, Netztechnologien analysieren und bewerten und 
verstehen Internet-Protokollmechanismen sowie verteilte Systemar-
chitekturen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu Algorithmen und Datenstrukturen (vgl. 
z.B. Cormen, T.H., Leiserson, C.E., Rivest, R., Stein, C.: Algorithmen 
– Eine Einführung, Oldenbourg Wissenschaftsverlag) und zur funkti-
onalen Programmierung und ihrer Anwendung (vgl. z.B. Vogler, H.: 
Algorithmen, Datenstrukturen und Programmierung, Vorlesungsma-
terial, Technische Universität Dresden, Fakultät Informatik, Kontakt:  
Heiko.Vogler@tu-dresden.de) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 3 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. Es schafft Voraussetzungen für das 
Modul Math-Ma-INFVS. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFVS Verteilte Systeme Studiendekanin bzw. Studiendekan des 
modularisierten Diplomstudiengangs 
Informatik 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet Grundlagen und Vertiefungen im Bereich der 
verteilten Systeme. Die Studierenden kennen grundlegende Techni-
ken zur Rechner-basierten Kommunikation ebenso wie darauf 
aufbauende abstraktere Kommunikationsmechanismen. Sie können 
verteilte Systeme entwerfen, implementieren und bewerten. Die 
Studierenden besitzen erste Fähigkeiten, ein Thema der Informatik 
forschungsorientiert zu bearbeiten, Probleme zu erkennen, zu for-
mulieren und zu lösen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen, Seminare oder Praktika 
im Umfang von 8 SWS, davon mindestens 4 SWS Vorlesungen, 
sowie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind im angege-
benen Umfang aus dem Katalog INFVS der Fakultät Informatik zu 
wählen. Der Katalog wird zu Semesterbeginn fakultätsüblich be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen aus dem Modul Math-Ma-INFRN und 
Kompetenzen zu Algorithmen und Datenstrukturen (vgl. z.B. Cor-
men, T.H., Leiserson, C.E., Rivest, R., Stein, C.: Algorithmen – Eine 
Einführung, Oldenbourg Wissenschaftsverlag) und zur funktionalen 
Programmierung und ihrer Anwendung (vgl. z.B. Vogler, H.: Algo-
rithmen, Datenstrukturen und Programmierung, Vorlesungsmaterial, 
Technische Universität Dresden, Fakultät Informatik, Kontakt: 
Heiko.Vogler@tu-dresden.de) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 3 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 40 Minuten. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFEC Einführung in die Computergraphik Prof. S. Gumhold 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst den Aufbau von Graphiksystemen, die Funkti-
onsweise graphischer Displaysysteme, Rastergraphik, Farbräume, 
Artefakte und Antialiasing, Graphikprogrammierung, einfache Trian-
gulierungsprobleme, Bezier-Kurven, Transformationen, Turtle-
Graphik und prozedurale Graphik. Die Studierenden besitzen Kennt-
nisse über Computergraphik und deren Grenzen und Probleme, 
theoretische und praktische Fähigkeiten bei der eigenständigen Im-
plementierung graphischer Anwendungen, Fähigkeiten, um 
Entwürfe von Algorithmen unter Berücksichtigung von Komplexi-
tätsfragen zu erstellen, und Fertigkeiten bei der Implementierung 
von Algorithmen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS 
Praktika und das Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu Algorithmen und Datenstrukturen (vgl. 
z.B. Cormen, T.H., Leiserson, C.E., Rivest, R., Stein, C.: Algorithmen 
– Eine Einführung, Oldenbourg Wissenschaftsverlag), zur funktiona-
len Programmierung und ihrer Anwendung (vgl. z.B. Vogler, H.: 
Algorithmen, Datenstrukturen und Programmierung, Vorlesungsma-
terial, Technische Universität Dresden, Fakultät Informatik, Kontakt: 
Heiko.Vogler@tu-dresden.de) und zur Softwaretechnologie ein-
schließlich UML und Java (vgl. z.B. Zuser, W., Grechenig, T., Köhle, 
M., Störrle, H., Brügge, B., Dutoit, A.H.: Softwaretechnologie für 
Einsteiger, Pearson Studium und Ratz, D., Scheffler, J., Seese, D., 
Wiesenberger, J.: Grundkurs Programmieren in Java, Carl Hanser 
Verlag) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 4 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. Es schafft Voraussetzungen für das 
Modul Math-Ma-INFGD. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer und unbenoteten Übungsaufgaben im Um-
fang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 
Wurden die Übungsaufgaben mit „bestanden“ bewertet, so ent-
spricht die Modulnote der Note der Klausurarbeit. Andernfalls ergibt 
sich die Modulnote aus dem gewichteten Durchschnitt der Note der 
Klausurarbeit und der Note 5 (nicht ausreichend) für die Übungsauf-
gaben; dabei werden die Klausurarbeit dreifach und die 
Übungsaufgaben einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFGD Graphische Datenverarbeitung Prof. S. Gumhold 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben einen Überblick über die grundlegenden 
Prinzipien der graphischen Datenverarbeitung und kennen Struktur 
und Funktionsweise entsprechender Software- und Hardwaresyste-
me. Das Modul gliedert sich in die Bereiche Bildverarbeitung, 
Bildanalyse, Geometrieverarbeitung und Bildsynthese. Die Studie-
renden können einfache Anwendungen in einer prozeduralen 
Programmiersprache aufbauend auf Standardbibliotheken entwerfen, 
implementieren und analysieren. Die Inhalte des Moduls ergeben 
sich je nach Wahl der bzw. des Studierenden aus den Themenberei-
chen Bildverarbeitung, Mustererkennung, Computergraphik, 
Computer Vision und Mensch-Computer Interaktion. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen, Seminare oder Praktika 
im Umfang von 8 SWS, davon mindestens 4 SWS Vorlesungen, so-
wie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind im 
angegebenen Umfang aus dem Katalog INFGD der Fakultät Informa-
tik zu wählen. Der Katalog wird zu Semesterbeginn fakultätsüblich 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen aus dem Modul Math-Ma-INFEC und Kom-
petenzen zu Algorithmen und Datenstrukturen (vgl. z.B. Cormen, 
T.H., Leiserson, C.E., Rivest, R., Stein, C.: Algorithmen – Eine Einfüh-
rung, Oldenbourg Wissenschaftsverlag), zur funktionalen 
Programmierung und ihrer Anwendung (vgl. z.B. Vogler, H.: Algo-
rithmen, Datenstrukturen und Programmierung, Vorlesungsmaterial, 
Technische Universität Dresden, Fakultät Informatik, Kontakt: 
Heiko.Vogler@tu-dresden.de) und zur Softwaretechnologie ein-
schließlich UML und Java (vgl. z.B. Zuser, W., Grechenig, T., Köhle, 
M., Störrle, H., Brügge, B., Dutoit, A.H.: Softwaretechnologie für 
Einsteiger, Pearson Studium und Ratz, D., Scheffler, J., Seese, D., 
Wiesenberger, J.: Grundkurs Programmieren in Java, Carl Hanser 
Verlag) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 4 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFHP Hochleistungsrechner und ihre  
Programmierung 

Prof. W. Nagel 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und verstehen Strategien und Methoden 
der Parallelverarbeitung einschließlich der im Supercomputing weit-
verbreiteten Programmiermodelle, Architektur- und Netzwerk-
konzepte und den notwendigen algorithmischen Bausteinen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zu Algorithmen und Datenstrukturen (vgl. 
z.B. Cormen, T.H., Leiserson, C.E., Rivest, R., Stein, C.: Algorithmen 
– Eine Einführung, Oldenbourg Wissenschaftsverlag), zur funktiona-
len Programmierung und ihrer Anwendung (vgl. z.B. Vogler, H.: 
Algorithmen, Datenstrukturen und Programmierung, Vorlesungsma-
terial, Technische Universität Dresden, Fakultät Informatik, Kontakt:  
Heiko.Vogler@tu-dresden.de) und zur Rechnerarchitektur (vgl. z.B.  
Tanenbaum, A.S.: Computerarchitektur, Pearson Studium) voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 5 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. Es ist zudem ein Wahlpflichtmodul 
im mathematischen Wahlpflichtbereich des Masterstudiengangs 
Technomathematik und gehört dort zum Studienschwerpunkt Nu-
merik, Optimierung, Modellierung und Simulation. Das Modul 
schafft Voraussetzungen für das Modul Math-Ma-INFHR.  

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 20 Minuten. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
oder Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFHR Hochleistungsrechnen Studiendekanin bzw. Studiendekan 
des modularisierten  
Diplomstudiengangs Informatik 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet Grundlagen von Hochleistungsrechnern und 
ihrer Programmierung sowie vertiefende Gebiete. Die Studierenden 
kennen Struktur und Aufbau von Hochleistungsrechnern. Sie können 
einzelne Komponenten bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit bewerten 
und sind in der Lage, Probleme in geeigneter Weise zu formulieren, 
so dass diese auf Hochleistungsrechnern effizient umgesetzt wer-
den können. Sie besitzen erste Fähigkeiten, ein Thema der 
Informatik forschungsorientiert zu bearbeiten, Probleme zu erken-
nen, zu formulieren und zu lösen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen, Seminare oder Praktika 
im Umfang von 8 SWS, davon mindestens 4 SWS Vorlesungen, 
sowie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind im angege-
benen Umfang aus dem Katalog INFHR der Fakultät Informatik zu 
wählen. Der Katalog wird zu Semesterbeginn fakultätsüblich be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen aus dem Modul Math-Ma-INFHP und 
Kompetenzen zu Algorithmen und Datenstrukturen (vgl. z.B. Cor-
men, T.H., Leiserson, C.E., Rivest, R., Stein, C.: Algorithmen – Eine 
Einführung, Oldenbourg Wissenschaftsverlag), zur funktionalen Pro-
grammierung und ihrer Anwendung (vgl. z.B. Vogler, H.: 
Algorithmen, Datenstrukturen und Programmierung, Vorlesungsma-
terial, Technische Universität Dresden, Fakultät Informatik, Kontakt: 
Heiko.Vogler@tu-dresden.de) und zur Rechnerarchitektur (vgl. z.B. 
Tanenbaum, A.S.: Computerarchitektur, Pearson Studium) voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 5 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 40 Minuten. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten und beginnt im Sommerse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFADS Algorithmen und Datenstrukturen Prof. H. Vogler 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Grundlagen der impera-
tiven Programmierung (Syntaxdiagramme, EBNF, Funktionen, 
Module, Datenstrukturen) und sind in der Lage, diese zur Formulie-
rung von Algorithmen für klassische Problemstellungen (Sortier- und 
Suchverfahren, Algorithmen auf Bäumen und Graphen) zu verwen-
den. Die Studierenden beherrschen verschiedene Klassen von 
Algorithmen (divide-and-conquer, dynamisches Programmieren, Ite-
ration versus Rekursion, backtracking). Als erste Schritte zu 
Komplexitätsanalysen können außerdem Algorithmen hinsichtlich 
ihres Laufzeitverhaltens analysiert werden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 6 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. Es schafft Voraussetzungen für das 
Modul Math-Ma-INFPRG. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



144 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFPRG Programmierung Prof. H. Vogler 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen praxisnahe Kenntnisse des funktionalen 
Programmierens sowie Fähigkeiten, formale Werkzeuge (Grundla-
gen der Berechnung, Übersetzung von Programmkonstrukturen, 
Programmtransformationen, Verifikation von Programmeigenschaf-
ten) zu benutzen und zu entwickeln. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ma-INFADS zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 6 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-INFTGL Technische Grundlagen der Informatik Prof. R. Spallek 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen Theorie- und Methodenverständnis für 
den Aufbau und die Funktion der Hardware von informationsverar-
beitenden Systemen. Sie kennen die grundlegenden Technologien 
zur Realisierung einfacher digitaler Schaltungen und deren Wir-
kungsweise auf Transistor-Niveau. Die Studierenden beherrschen 
grundlegende Verfahren zur Analyse und zum Entwurf digitaler 
Schaltungen auf Gatter- und Registertransfer-Ebene und haben 
Kenntnisse zu hardware-programmierbaren Schaltungen und zur 
Nutzung von CAD-Systemen für den Entwurf digitaler Systeme. Sie 
besitzen ein Verständnis für Aufbau und Funktion der Basiskompo-
nenten von Computern, beginnend mit den elektrotechnischen 
Grundlagen, der Halbleiterelektronik und der digitalen Schaltungs-
technik. Hauptinhalte des Moduls sind elektrotechnische Grund-
lagen, Halbleiterelektronik, Halbleiterschaltungstechnik, Schalt-
algebra, Schaltstufen, Verknüpfungsglieder, Schaltnetze, Speicher-
glieder, Schaltwerke, Speicher, Steuerwerke, hardware-program-
mierbare Schaltungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 6 des Nebenfaches Informatik 
im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathe-
matik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



146 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MABMDK Mechanik der Kontinua Prof. V. Ulbricht 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der physikalischen 
Modellbildung sowie mathematischen Beschreibung der Deformati-
on und allgemeinen Bewegung strukturloser Körper unter der 
Einwirkung mechanischer und thermischer Lasten. Der Schwer-
punkt Kontinuumsmechanik beinhaltet die Kinematik der Konfigura-
tionsänderung von Körpern bei beliebigen Deformationen und 
Bewegungen. Die Studierenden können die thermomechanischen 
Variablen definieren, die Bilanzen formulieren und die Regeln zur 
Aufstellung von nichtlinearen Materialgleichungen angeben. Der 
Schwerpunkt des Moduls im Bereich der Tensoranalysis beinhaltet 
die Regeln der Tensoralgebra und -analysis. Die Studierenden kön-
nen thermo-mechanische Grundbeziehungen in beliebigen 
Koordinaten formulieren und auf spezielle Feldprobleme anwenden.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Technischen Mechanik vorausgesetzt 
(vgl. z.B. Balke, H.: Technische Mechanik – Statik, Technische Me-
chanik – Festigkeitslehre und Technische Mechanik – Kinetik, 
Springer). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfaches Maschi-
nenbau im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MABNMF Numerische Methoden der  
Festkörpermechanik 

Prof. V. Ulbricht 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen numerische Methoden der Festkörperme-
chanik zur näherungsweisen Lösung von Randwertaufgaben sowie 
von gekoppelten Anfangs-Randwertaufgaben, einschließlich der 
Anwendung von erforderlichen Algorithmen zur Algebraisierung und 
Diskretisierung. Sie können diese Methoden sicher anwenden und 
numerisch umsetzen. Durch die Anwendung der Finite-Elemente-
Methode und der Randelementmethode sind die Studierenden in 
der Lage, strukturmechanische Aufgaben zu lösen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS 
Praktikum und das Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Technischen Mechanik vorausgesetzt 
(vgl. z.B. Balke, H.: Technische Mechanik – Statik, Technische Me-
chanik – Festigkeitslehre und Technische Mechanik – Kinetik, 
Springer). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Plänen 1 und 2 des Nebenfa-
ches Maschinenbau im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Master-
studiengänge Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MABSM Strömungsmechanik Prof. J. Fröhlich 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Mechanik von Gasen 
und Fluiden, die sich von denjenigen fester Körper unterscheiden. 
Die Studierenden können die Erhaltungsgesetze der klassischen 
Mechanik für Fluidelemente formulieren und anwenden. Sie sind in 
der Lage, die eindimensionale Stromfadenströmung für inkompres-
sible und kompressible Fluide als Sonderfall abzuleiten und für 
technisch relevante Konfigurationen einzusetzen. Die Studierenden 
sind befähigt über laminare und turbulente Strömungen zu diskutie-
ren. Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis der 
Mechanik von Gasen und Fluiden und sind in der Lage, einfache 
Strömungskonfigurationen zu analysieren und quantitativ zu be-
schreiben.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Maschi-
nenbau im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. Das Modul schafft Vorausset-
zungen für das Modul Math-Ma-MABTSM. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-MABTSM Technische Strömungsmechanik Prof. T. Wallmersperger 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse der grundlegenden Elemen-
tarströmungen und sind fähig, komplexe Strömungen in 
Elementarströmungen zu zerlegen und diese anhand der jeweils 
gültigen vereinfachten Gleichungen zu berechnen. Sie können das 
Verhalten fluider Medien mit den physikalischen Begriffen Wirbel-
strömungen, Potentialströmungen und Grenzschichtströmungen als 
Elementarströmungen physikalisch exakt beschreiben sowie grund-
legende mathematische Beziehungen zu deren Berechnung 
herleiten. Die Studierenden sind in der Lage, analytische Lösungs-
methoden für einfache Strömungskonfigurationen zu entwickeln und 
deren Bedeutung zur Analyse komplexerer Strömungsfälle heraus-
zuarbeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS 
Praktikum und das Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen aus dem Modul Math-Ma-MABSM und zur 
Technischen Mechanik (vgl. z.B. Balke, H.: Technische Mechanik – 
Statik, Technische Mechanik – Festigkeitslehre und Technische Me-
chanik – Kinetik, Springer) und zur Thermodynamik (vgl. z.B. Baehr, 
H.D., Kabelac, S.: Thermodynamik, Springer Vieweg) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Maschi-
nenbau im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge 
Mathematik und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer und einem Praktikumsbericht. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird dreifach und 
der Praktikumsbericht wird einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



150 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PHYPRA Praktikum Physik Prof. H.-H. Klauß 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet Experimentiertechniken, Messgeräte und 
Messtechniken sowie mathematische Methoden im Umgang mit 
Messunsicherheiten (Stoffgebiet Einführungspraktikum), grundle-
gende Experimente aus den Gebieten Mechanik, Thermodynamik, 
Elektrizitätslehre und Optik (Stoffgebiet Grundpraktikum). Die Stu-
dierenden beherrschen grundlegende Fertigkeiten zur Planung, 
Durchführung und Auswertung von Experimenten. Sie verfügen 
über erste Erfahrungen in der selbstständigen Laborarbeit und er-
weitern dabei ihre Grundkenntnisse in Experimentalphysik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 1 SWS Vorlesungen, 11 SWS Praktika und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Experimentalphysik der Gebiete Me-
chanik, Thermodynamik, Elektrodynamik und Optik vorausgesetzt 
(vgl. z.B. Demtröder, W.: Experimentalphysik 1-2, Springer Spekt-
rum). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfaches Physik im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Praktikumsbe-
richt. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von Praktikums-
protokollen zum Stoffgebiet Einführungspraktikum. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note des Praktikumsberichts. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten und beginnt im Wintersemes-
ter. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 3 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PHYTHM Theoretische Mechanik Prof. R. Ketzmerick 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Themen Kinematik des Massepunktes, 
Newton‘sche Bewegungsgleichung, Erhaltungssätze, Zentralkraft-
problem, Zwei- und Mehrkörperproblem, nichtlineare Dynamik, 
Galilei-Transformation und Lorentz-Transformation, spezielle Relativi-
tätstheorie, kovariante Formulierung, äquivalente Formulierungen 
der Theoretischen Mechanik (Lagrange I+II, Hamilton, Poisson-
Klammer) sowie Symmetrie starrer Körper, Kreisel. Die Studieren-
den kennen systematisierende Denkweisen und formale 
Beschreibungen physikalischer Theorien und verstehen, wie die 
Theoretische Physik Probleme der Mechanik analytisch behandelt. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfaches Physik im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PHYELD Elektrodynamik Prof. M. Kobel 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Grundgleichungen der Elektrodynamik 
(Maxwell-Gleichungen, Eichfelder) im Vakuum und in Materie, 
Grundlagen der Elektrostatik und Magnetostatik, elektromagneti-
sche Wellen, die relativistische Formulierung der Elektrodynamik 
und zugehörige Rechenmethoden (insbesondere zur Vektoranalysis). 
Die Studierenden verstehen die theoretische Beschreibung physika-
lischer Gesetzmäßigkeiten der klassischen Elektrostatik, Magneto-
statik und Elektrodynamik. Sie können die Grundgleichungen der 
Elektrodynamik zur Lösung konkreter Probleme anwenden. Sie ver-
stehen den Ursprung elektromagnetischer Wellen sowie die 
relativistische Formulierung der Elektrodynamik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zur Experimentalphysik der Gebiete Me-
chanik, Thermodynamik, Elektrodynamik und Optik vorausgesetzt 
(vgl. z.B. Demtröder, W.: Experimentalphysik 1-2, Springer Spekt-
rum). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Physik im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. Es schafft Voraussetzungen für das Modul  
Math-Ma-PHYQU1.  

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist ein wissenschaftli-
ches Gespräch. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PHYQU1 Quantentheorie Grundlagen Prof. R. Ketzmerick 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet den quantenmechanischen Zustand, quan-
tenmechanische Operatoren, Messwerte von Observablen, Hilbert-
Raum, Schrödinger Gleichung, Zeitentwicklung, stationäre Lösun-
gen, eindimensionale Probleme, harmonischer Oszillator, Dreh-
impulsoperatoren, Wasserstoffatom, Spin, Messprozess in der 
Quantentheorie und Näherungsmethoden (zeitunabhängige und 
zeitabhängige Störungsrechnung, Variationsverfahren, WKB). Die 
Studierenden sind in der Lage, aus den Postulaten der Quantentheo-
rie grundlegende Quanteneffekte herzuleiten, sie analytisch und 
quantitativ zu beschreiben und anschaulich zu deuten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen aus dem Modul Math-Ma-PHYELD und 
Kompetenzen zur Theoretischen Mechanik (vgl. z.B. Fließbach, T.: 
Mechanik, Spektrum Akademischer Verlag) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Physik im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. Es schafft Voraussetzungen für das Modul  
Math-Ma-PHYTUK. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PHYTUK Teilchen- und Kernphysik Prof. M. Kobel 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet Grundlagen der Teilchen- und Kernphysik. Die 
Studierenden verfügen über die Fähigkeit, die Fragen nach Herkunft 
und Struktur der uns umgebenden Materie auf die Frage nach den 
fundamentalen Bausteinen und ihren Wechselwirkungen zurückzu-
führen. Sie kennen die Methoden und die Nachweisgeräte der 
experimentellen Forschung. Ausgehend von Symmetrieprinzipien 
und Lagrangedichten sind sie in der Lage, die fundamentalen Ver-
tices aller für Elementarteilchen relevanten Wechselwirkungen zu 
erkennen und die Phänomenologie des Standardmodells anhand von 
Feynman-Diagrammen zu diskutieren. Sie erkennen, dass die großen 
Ähnlichkeiten in der Beschreibung aller Wechselwirkungen auf ein 
gemeinsames Grundprinzip hinweisen und Bedeutung für kosmolo-
gische Fragestellungen besitzen. Sie sind vertraut mit dem Aufbau 
und der Interpretation der wesentlichen Experimente zur Prüfung 
oder Entdeckung der charakteristischen Eigenschaften der Wech-
selwirkungen und Elementarteilchen. Sie sind in der Lage, die 
Eigenschaften von Kernen aufbauend auf der Physik ihrer Konsti-
tuenten zu beschreiben. Insbesondere verstehen sie die verschie-
denen Modelle zur Beschreibung der Bindung von Nukleonen in 
Kernen und die sich daraus ergebenden Folgen für Stabilität und Zer-
fälle von Kernen, sowie die Funktionsweise der Energiegewinnung 
aus Kernumwandlungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen aus dem Modul Math-Ma-PHYQU1 und 
Kompetenzen zur Experimentalphysik der Gebiete Mechanik, Ther-
modynamik, Elektrodynamik, Optik, Wellen und Quanten (vgl. z.B. 
Demtröder, W.: Experimentalphysik 1-3, Springer Spektrum) und zur 
Theoretischen Mechanik (vgl. z.B. Fließbach, T.: Mechanik, Spektrum 
Akademischer Verlag) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 2 des Nebenfaches Physik im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
135 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PHYEXA Experimentalphysik zur Mechanik, 
Thermodynamik, Elektrodynamik  
und Optik 

Prof. C. Laubschat 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Grundlagen der Mechanik (Kinematik und Dy-
namik des Massenpunktes und des starren Körpers, Spezielle 
Relativitätstheorie, mechanische Eigenschaften von Festkörpern, 
Flüssigkeiten und Gasen, mechanische Schwingungen und Wellen), 
der Thermodynamik (Hauptsätze, Kreisprozesse, thermische Eigen-
schaften von Festkörpern, Flüssigkeiten und Gasen, Zustands-
änderungen und Phasendiagramme, Wärmeleitung), der Elektro-
dynamik (Elektro- und Magnetostatik, Ströme und Felder in Materie, 
zeitlich veränderliche Felder; elektromagnetische Schwingungen und 
Wellen, Maxwell-Gleichungen, relativistische Beschreibung) sowie 
der Optik (geometrische Optik, Reflexion, Brechung, Linsen, opti-
sche Instrumente, Photometrie). Die Studierenden können 
grundlegende physikalische Prozesse und Zusammenhänge in die-
sen Teilgebieten für idealisierte Fallbeispiele selbstständig erfassen, 
analytisch und quantitativ beschreiben und anschaulich deuten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 8 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 3 des Nebenfaches Physik im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. Es schafft Voraussetzungen für das Modul  
Math-Ma-PHYEXB. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 
von je 180 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten und beginnt im Wintersemes-
ter. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-PHYEXB Experimentalphysik zu Wellen  
und Quanten 

Prof. M. Kobel 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Grundlagen der Beschreibung und Behandlung 
von Wellen und Quanten. Zentrales Thema ist die Dualität aller ele-
mentaren Objekte der Physik. Das Modul beinhaltet die Teilthemen 
Wellenoptik mit Konzepten wie Kohärenz, Interferenz und Beugung, 
sowie mit Anwendungen wie Auflösungsvermögen optischer In-
strumente und Interferometer, Lichtquanten von der Entdeckung im 
Photo- und Compton-Effekt bis zu Anwendungen wie Photodioden, 
Solarenergie und Röntgenröhren, Wechselwirkung von Photonen 
mit Materie, mathematische Beschreibung von Wellen und Wellen-
paketen mit Fourier-Reihen und -Integralen einschließlich der 
Heisenbergschen Unschärferelation, Materiewellen von de Broglie’s 
Hypothese bis zu den ersten Nachweisen durch Thomson und Da-
visson/Germer und Wellenmechanik nach Schrödinger mit einfachen 
Anwendungen auf Potentialstufen und -wälle, Tunneleffekt, gebun-
dene Zustände, Nullpunktenergie und Molekülschwingungen. Die 
Studierenden können grundlegende physikalische Prozesse und 
Zusammenhänge für idealisierte Fallbeispiele selbstständig erfas-
sen, analytisch und quantitativ beschreiben und anschaulich deuten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ma-PHYEXA zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 3 des Nebenfaches Physik im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstudiengänge Mathematik 
und Technomathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 180 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-VWL1 Einführung in die  
Volkswirtschaftslehre 

Prof. M. Thum 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im 
Fach Volkswirtschaftslehre. Sie erkennen volkswirtschaftliche Prob-
leme, können sie sachgerecht darstellen, mit wissenschaftlichen 
Methoden analysieren sowie selbstständig Lösungsmöglichkeiten 
erarbeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Tutorien und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfaches Volks-
wirtschaftslehre im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstu-
diengänge Mathematik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft 
Voraussetzungen für das Modul Math-Ma-VWL2. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Math-Ma-VWL2 Grundlagen der Volkswirtschaftsleh-
re 

Prof. A. Karmann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Mik-
ro- und Makroökonomie. Sie sind in der Lage, die einzel-
wirtschaftlichen Entscheidungen von Haushalten und Unternehmen 
zu verstehen und zu analysieren und die Ergebnisse von Marktpro-
zessen in Abhängigkeit von der Zahl und dem Informationsstand der 
Marktteilnehmer zu bewerten und besitzen ein grundlegendes Ver-
ständnis der Analyse strategischer Entscheidungssituationen. Die 
Studierenden verstehen grundlegende gesamtwirtschaftliche Zu-
sammenhänge und beherrschen modelltheoretische Ansätze zu 
deren Erklärung. Sie sind mit dem Zusammenspiel von Geld- und 
Gütermarkt, insbesondere den Wirkungen von Geld- und Fiskalpoli-
tik, vertraut. Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in 
den Grundlagen der Mikro-ökonomie oder der Makroökonomie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 6 SWS Vorlesungen, 3 SWS Tutorien und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ma-VWL1 zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in Plan 1 des Nebenfachs Volkswirt-
schaftslehre im Wahlpflichtbereich Nebenfach der Masterstu-
diengänge Mathematik und Wirtschaftsmathematik. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 
von jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 13 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten und beginnt im Sommerse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Anlage 2 
Studienablaufpläne 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS)  
sowie erforderlichen Leistungen, deren Umfang, Art und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind 
 

Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Betriebswirtschaftslehre 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

 
18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Betriebswirtschaftslehre      

Math-Ma-  V/Ü/T V/Ü/T V/Ü/T   

BWL1 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 4/0/4 3PL     9 

BWL2 Grundlagen der Betriebswirtschaft  5/0/1 2PL    9 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 33 27 30 30 120 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Biologie  

Plan 1 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

2 Module je  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Biologie      

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

 Plan 13      

BIOGEN Genetik 2/0/0  2/0/0 PL    6 

BIOMB Mathematical Biology  2/1/0 PL  2/1/2 2PL   12 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 27 31 32 30 120 

 

Plan 2 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 
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3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

2 Module je  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Biologie      

Math-Ma-  V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T   

 Plan 23      

BIOABI Applied Bioinformatics 2/0/0/2 PL     6 

BIOMB Mathematical Biology  2/1/0/0 PL  2/1/2/0 2PL   12 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 30 28 32 30 120 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Elektrotechnik  

Plan 1 und 3 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

 
18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Elektrotechnik      

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

 Plan 13      

ETEL1 Technologien und Bauelemente der Mikroelektronik 5/1/0 PL     9 

ETEL2 Schaltungstechnik  4/2/0 PL    9 

 Plan 33      

ETNT1 Signaltheorie 4/2/0 2PL     9 

ETNT2 Nachrichtentechnik  2/1/0 PL    4 

ETNT3 Informationstheorie  2/2/0 PL    5 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 33 27 30 30 120 
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Plan 2 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Elektrotechnik      

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

 Plan 23      

ETEL3 Rechnergestützter Schaltkreisentwurf 2/1/0  
2/0/0 und 

2 SWS Projekt- 
bearbeitung 2PL 

  8 

ETEL4 Entwurfsautomatisierung für Mathematiker   2/4/2 2PL   10 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 33 29 28 30 120 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Informatik 

Plan 1, 3 und 4 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Informatik      

Math-Ma-  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P   

 Plan 13      

INFST Softwaretechnologie  2/2/0/0 PL    6 

INFSE Software-Engineering   x/x/x/x3 PL   12 

 Plan 33      

INFRN Rechnernetze  2/2/0/0 PL    6 

INFVS Verteilte Systeme   x/x/x/x3 PL  12 

 Plan 43      

INFEC Einführung in die Computergraphik  2/1/0/1 2PL    6 

INFGD Graphische Datenverarbeitung   x/x/x/x3 PL  12 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 30 30 30 30 120 
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Plan 2, 5 und 6 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

2 Module je  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Informatik      

Math-Ma-  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P   

 Plan 23      

INFRA Rechnerarchitektur 2/2/0/0  2/2/0/0 PL    12 

INFCA Computerarithmetik   2/2/0/0 PL  6 

 Plan 53      

INFHP Hochleistungsrechner und ihre Programmierung 2/2/0/0 PL    6 

INFHR Hochleistungsrechnen  x/x/x/x3  x/x/x/x3 PL  12 

 Plan 63      

INFADS Algorithmen und Datenstrukturen 2/2/0/0 PL     6 

INFPRG Programmierung  2/2/0/0 PL    6 

INFTGL Technische Grundlagen der Informatik   3/2/0/0 PL   6 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 30 30 30 30 120 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Maschinenbau 

Plan 1 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Maschinenbau      

Math-Ma-  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P   

 Plan 13      

MABMDK Mechanik der Kontinua  4/3/0/0 PL    12 

MABNMF Numerische Methoden der Festkörpermechanik   2/1/0/1 PL   6 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 30 30 30 30 120 
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Plan 2 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Maschinenbau      

Math-Ma-  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P   

 Plan 23      

MABSM Strömungsmechanik  2/2/0/0 PL   6 

MABTSM Technische Strömungsmechanik   2/2/0/1 2PL  6 

MABNMF Numerische Methoden der Festkörpermechanik   2/1/0/1 PL  6 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 30 30 30 30 120 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Physik 

Plan 1 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2  0/0/2  0/0/2 PL 3  6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik      

Math-Ma-  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P   

 Plan 13      

PHYPRA Praktikum Physik 1/0/0/1 PVL  0/0/0/5  0/0/0/5 PL   12 

PHYTHM Theoretische Mechanik  4/2/0/0 PL    6 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 28 31 31 30 120 
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Plan 2 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

2 Module je  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik      

Math-Ma-  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P   

 Plan 23      

PHYELD Elektrodynamik 3/2/0/0 PVL, PL     5 

PHYQU1 Quantentheorie Grundlagen  4/2/0/0 PL    7 

PHYTUK Teilchen- und Kernphysik   4/2/0/0 PL   6 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 29 31 30 30 120 
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Plan 3 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

2 Module je  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik      

Math-Ma-  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P   

 Plan 33      

PHYEXA 
Experimentalphysik zur Mechanik, Thermodynamik, Elekt-
rodynamik und Optik 

4/2/0/0 PL  4/2/0/0 PL    12 

PHYEXB Experimentalphysik zu Wellen und Quanten   4/2/0/0 PL   6 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 30 30 30 30 120 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Volkswirtschaftslehre 

Modul-Nr. Module bzw. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Math-Ma-  V/Ü/S V/Ü/S V/Ü/S   

       

 
5 Module des gewählten Studienschwerpunktes1 2 Module je 

3/1/0 PL (6) 
1 Modul 

3/1/0 PL (6) 
2 Module je 
3/1/0 PL (6) 

 30 

 
3 Module aus anderen Studienschwerpunkten1 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

 
18 

 
3 Module des Mathematischen Wahlpflichtbereiches 

1 Modul 
3/1/0 PL (6) 

2 Module je  
3/1/0 PL (6) 

 
 

18 

WIA Wissenschaftliches Arbeiten2   
0/0/4 PL oder 

2/0/2 PL 3 
 

6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach Volkswirtschaft      

Math-Ma-  V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T   

       

VWL1 Einführung in die Volkswirtschaftslehre 2/0/0/1 PL    5 

VWL2 Grundlagen der Volkswirtschaftslehre   4/0/0/2 PL 2/0/0/1 PL  13 

       

     Kolloquium 3 

     Masterarbeit 27 

LP 29 33 28 30 120 

 
1  Die Module eines Studienschwerpunktes werden aus den zugeordneten Modulen des Mathematischen Wahlpflichtbereiches gewählt. 
2 Das Modul Wissenschaftliches Arbeiten kann auch im Sommersemester belegt werden. Es ist nach Wahl des Studierenden auch möglich, dass  

sich dieses Modul über 2 aufeinander folgende Semester erstreckt. 
3  Alternativ, je nach Wahl der bzw. des Studierenden. 
 
LP Leistungspunkte   V Vorlesungen  T Tutorien  
PL Prüfungsleistung(en)   Ü Übungen  P Praktikum 
PVL Prüfungsvorleistung   S Seminare  SWS Semesterwochenstunden 
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